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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Februar und März

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,

ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
t jederart finden durch die Halleſche ZeitungInſera r weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Januar 1908.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

J J ”J„ JDie Zentralauskunftsſtelle für Auswanderer,
für

die vom Reiche erſt vor fünf Jahren geſchaffen worden iſt,
kann ſchon jetzt mit dem gleichartigen amtlichen Jnſtitute
Englands in Parallele geſtellt werden. Seit dem vergangenen
Jahre hat die deutſche ZentralAuskunftsſtelle ihre Tätigkeit
mehr als verdoppelt. Wie aus dem dem Reichstage erſtatteten
Bericht hervorgeht, ſind in der Zeit vom 1. Oktober 1906 bis
Ende September 1907 nicht weniger als 7460, davon nur
1803 mündliche, Auskünfte erteilt worden. Jn demſelben
geitraum des Vorjahres betrug die Zahl der Auskünfte aber

ur 3180.r Ueber die perſönlichen Verhältniſſe der Aus
kunftſuchenden werden folgende Angaben gemacht: von 4462
waren 2921 ledig, 1521 verheiratet, 20 verwitwet. Aus den
Altersangaben, die in 4173 Fällen vorliegen, ergibt ſich, daß
unter den Auskunft Begehrenden die Altersklafſen von
20 bis 30 Jahren weitaus am ſtärſten vertreten iſt, da ihr von
den erwähnten 4173 Anfragen nicht weniger als 2558 oder
61,2 v. H. angehörten. An zweiter Stelle folgt die Altersklaſſe
von 30 bis 40 Jahren, die mit 902 Anfragen beteiligt iſt,
während für die höheren Altersklaſſen die Ziffern raſch abnehmen.

Dem Berufe nach ſtanden unter den Auskunft Begeh-
renden die Kaufleute mit 1595 und die Landwirte mit 1423
voran. Dann folgten die Handwerker mit 1235, die Jngenieure,
Techniker und Architekten mit 380, die Arbeiter mit 157, die
Lehrer mit 63, die Aerzte mit 32. Auf „verſchiedene Berufs
zweige“ (Offiziere, Beamte, Studenten uſw.) entfielen 769 Per
ſonen. Jm Bherichtsjahre ſind zum erſten Male ſtatiſtiſche Auf-
zeichnungen über die den Auswanderungsluſtigen zur Verfügung
ſtehenden Mittel gemacht worden. Danach ſchwankten dieſe
Mittel zwiſchen Beträgen von weniger als 1000 Mk. und
500 000 Mk. Weniger als 1000 Mk. beſaßen: 185; 1000 bis
3000 Mik.: 343; 3000 bis 5000 Mk. 198; 5000 bis 10 000 Mk.
248; 10 000 bis 20 000 Mk. 243; 20000 bis 50 000 Mk.
211; von 50 000 bis 100 000 Mk. 45; von 100 000 bis 500 000
Mark: 13 Perſonen.

Die Anfragen der Auskunft Begehrenden haben ſich im
Berichtsjahre im ſteigenden Maße auf die Auswanderungsgebiete
in den deutſchen Kolonien bezogen, nämlich von insgeſamt
13 534 Anfragen 10 506 gegen nur 2979 im Vorjahre. Das
bedeutet eine Vermehrung um nicht weniger als 253 v H., die
deutlich erkennen läßt, in welch hohem Grade ſich das Jntereſſe
der Auswanderungsluſtigen den Kolonien zugewandt hat. An
erſter Stelle ſtand unter den deutſchen Schutzgebieten Deutſch
Südweſt Afrika mit 4286 Anfragen, gegen 1005 im Vorjahre.

Was die Herkunft der Anfragen betrifft, ſo ſtand
Preußen mit 4544 gegen 1897 im Vorjahre an der Spitze, nach
Preußen folgt das Königreich Sachſen mit 721, dann Bayern mit
284, Baden mit 254 und Bürttemberg mit 218, Hamburg mit
178 uſw. Anfragenden. Aus dem Auslande kamen 317 Anfragen,
gegen 197 im Voriahre; dieſe rühren meiſt von Reichsangehörigen
her. So waren ca. 40 aus Rußland eingezogene Auskunfts-
begehren von deutſchruſſiſchen Landwirten geſtellt und bezogen ſich
der Mehrzahl nach auf deutſche Schutzgebiete.

Aus dem ganzen Bericht, der von Herrn Grafen Pfeil
verfaßt iſt, ergibt ſich, daß die Reichsauskunftsſtelle für Aus-
wanderer eine ſehr erhebliche und wichtige Tätigkeit entfaltet
und ſich in der kurzen Zeit ihres Beſtehens ſchon zu einem
Inſtitut von hoher Bedeutung entwickelt hat.

Aus dem Reichstage.
Jn ſeiner 89. Sitzung am 29. d. M.

Reichstag endlich in die zweite Beratung des Reichs
haushaltsetats eintreten. Es geſchah dies vor
ziemlich leeren Bänken, und die Beratung wurde mitdem Etat des Reichsmarineamts in Verbindung
mit der Flottengeſetznovelle begonnen. Als
erſter Redner trat Graf Oriola (Jnatlib.) auf, der
die Flottenvolage wohl billigte, aber damit nicht
zufrieden war, weil er weitergehende Wünſche hatte. Er
hoffte auf Erfüllung dieſer Wünſche in ſpäterer Zeit und
ſprach hierauf zugunſten des Flottenvereins, deſſen Vorgehen

e in trefflichen Worten rechtfertigte. Hierauf betrat Doktor
Viemer (freiſ. Vp.) die Rednertribüne und ſprach ſich
ſympathiſch für die Vorlage aus; doch wollte er rechtzeitig
für die notwendige Deckung geſorgt wiſſen. Die nächſte
Reichsfinanzreform dürfte kein Flickwerk ſein. Dr. Spahn
(entr.) machte ſeine Zuſtimmung von der Deckungsfrage
abhängig, worauf Staatsſekretär Freiherr v. Stengel mit

konnte der

kurzen Ausführungen in die Debatte eingriff, über den
Stand der Steuervorſchläge aber, außer daß ein Brannt-
weinmonopol und eine Zigarrenbanderoleſteuer in Ausſicht
genommen ſei, auch nicht viel zu ſagen wußte. Von konſer-
vativer Seite legte Freiherr v. Richthofen Damsdorf
den Standpunkt ſeiner Fraktion dar, der natürlich ein zu-
ſtimmender iſt. Der Redner ging ſodann auch auf die Einzel-
heiten der Vorlage ein, lehnte es aber ab, ſich mit Unterſee-
booten und anderem nicht zur Sache Gehörigen zu be-
ſchäftigen. Den konſervativen Redner löſte Bebel (Soz.)
ab, der matt und für ſeine Verhältniſſe kurz ſprach und nur
alte Behauptungen vorbrachte, die vom Staatsſekretär
v. Tirpitz widerlegt wurden. Jnsbeſondere legte der
Staatsſekretär die Unwahrheit der Bebelſchen Behauptung,
daß die Engländer durch die deutſche Flottenvorlage beun-
ruhigt ſeien, durch Verleſung maßgebender Preßſtimmen dar.
Dr. Arendt (Reichsp.) ſprach ſich hierauf, indem er gegen
Bebel wirkſam polemiſierte, für die Vorlage aus. Abg.
Mommſen (freiſ. Vgg.) tat desgleichen. Die Weiter-
beratung des Etats wurde auf Freitag vertagt.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Mittwoch, den

29. Januar, die zweite Beratung des Juſtizetats bei dem
Titel „Miniſtergehalt“ fortgeſetzt. Abg. v. Bran
denſtein (konſ.) will bei Ausſchluß der Oeffentlichkeit in
Sittlichkeitsprozeſſen namentlich die Preſſe ferngehalten
wiſſen, welche allein die ſchmutzigen Verhandlungsgeſchichten
der Allgemeinheit bekanntgebe und ſo die öffentliche Sittlich-
keit gefährde. Eine Einſchränkung des Zeugniszwanges, wie
ſie vom Reichskanzler durch ſein Rundſchreiben angeregt
worden ſei, halte er unter Umſtänden für gefährlich. Bei
Verleumdungsprozeſſen könne der Verfaſſer eines Schmäh-
artikels oft nur durch den Zeugniszwang eruiert werden.
Hinſichtlich der durchaus unzulänglichen Strafbeſtimmungen
bei Roheitsverbrechen ſtehe unſere Rechtspflege ſchon heute
vor dem Bankerott. Gegen die Straßendemonſtra-
tionen müßten alle Behörden, namentlich Juſtizverwal-
tung und Polizei zuſammenwirken, um fie dauernd zu unter
drücken. (Starker Beifall.) Der Juſtizminiſter betonte, daß
die Entſcheidung darüber, wer nach S 176 zu nicht öffent-
lichen Gerichtsverhandlungen zuzulaſſen ſei, lediglich den
Gerichten ſelbſt zuſtehe. Jm übrigen ſtellte er ſich erfreu-
licherweiſe den gegebenen Anregungen ſympathiſch gegenüber.
Es beteiligten ſich noch an der Beſprechung die Abg. Buſch
(Zentr.), Krauſe-Waldenburg (freikonſ.) und Dr. Crüger
(freiſ. Vp.). Abg. v. Bieberſtein (konſ.) gab ſeiner Ge
nugtuung darüber Ausdruck, daß der Abg. Dr. Crüger
(freiſ. Vp.) keine prinzipiellen Bedenken gegen die Ent
ſchul dung s vorlage für Oſtpreußen hege. Die
juriſtiſchen Bedenken der Juſtizverwaltung gegen die Vorlage
hielten er Redner und ſeine Freunde hier nicht für be-
rechtigt. Dieſe Bedenken müßten hier vorgebracht werden,
damit ſie widerlegt werden könnten. Wenn ſie nicht bald
fallen gelaſſen werden, könnte die ganze Angelegenheit
ſcheitern, deren Zuſtandekommen für die weiteſten Kreiſe von
größtem Jntereſſe ſei. Der Juſtizminiſter erklärte, daß alles
geſchehen werde, um die auf zivilrechtlichem Gebiete liegenden
Bedenken zu beſeitigen, da auch die Regierung den Wunſch
hege, etwas zu ſchaffen, was die Landwirtſchaft und die All-
gemeinheit befriedige. Es folgte die Beſprechung des An
trages Schiffer (nl.) auf ſchleunige Vorlage eines Geſetz-
entwurfes über Strafrecht, Strafverfahren und
Strafvollzug für jugendliche Perſonen.
Nach eingehender Begründung durch den Antragſteller
ſprachen noch zur Sache die Abgg. Peltaſohn (freiſ. Vag.),
Viereck (freikonſ.), Dr. Voltz (nl.), Kirſch (Ztr.), Caſſel
(freiſ. Vp.) und Dr. v. Dziembowski-Pomian (Pole). Der
Miniſter erklärte, daß die Regierung ebenfalls eine Reform
des Strafrechts für Jugendliche als notwendig erachte. Die
Strafprozeßreform für das Reich werde in
kurzer Zeit erfolgen. Es ſei deshalb kaum ange
bracht, in Preußen beſonders vorzugehen. Der Antrag
Schiffer wurde ſodann auf Antrag des Abg. Böhmer (konſ.)
der Budgetkommiſſion überwieſen. Der Titel Miniſter
gehalt“ wurde bewilligt. Nächſte Sitzung Freitag
11 Uhr. Fortſetzung der Etatsberatung

Aus dem Herrenhauſe.
Jm Herrenhauſe eröffnete der Vizepräſident Freiherr

v. Manteuffel die geſtrige (dritte) Sitzung mit einem
warm empfundenen Nachrufe auf den ſeit der letzten Sitzung
verſtorbenen Präſidenten Fürſten Knyphauſen und einem
Nachrufe auf Geheimrat Dr. Hintzpeter. Die Mitglieder er-
hoben ſich zu Ehren der Verſtorbenen von den Sitzen.

Ohne bedeutende Erörterung erledigte das Haus ſodann
in einmaliger Schlußberatung durch unveränderte Annahme
die ihm zunächſt vorgelegten Geſetzentwürfe betr. die Er
weiterung des Landespolizeibezirks Ber-
lin, betr. die Uebertragung polizeilicher Befugniſſe in Ge
meinde- und Gutsbezirken der Umgebung von Potsdam an
den Königlichen Polizeidirektor zu Potsdam, betreffend
Erweiterung des Stadtkreiſes Magdeburg
und betreffend die Zahlung der Beamtenbeſol-

dung und des Gnadenvierteljahres. Der vom
Staatsminiſterium unter dem 25. Juni 1907 erlaſſenen Ver-
ordnung zur Bekämpfung der Wechſelfieberepidemie im Ge-
meindebezirk Wilhelmshaven und dem ſüdlichen Teil des
Kreiſes Wittmund wurde die erforderliche Zuſtimmung er-
teilt. Die nächſte Sitzung wurde auf Donnerstag 1216 Uhr
anberaumt. Es ſoll ein neuer Präſident gewählt und die
O ſt marken vorlage zur Kommiſſionsberatung vor-
bereitet werden.

Zum Präſidenten iſt derKorr.“ zufolgedererſte Vizepräſ
herr v. Manteuffel aus
Stelle ſoll der 2. Vizepräſident Becker und
an deſſen Stelle Freiherr v. Landsberg(konſervativer Katholik treten.

Wann wird der Reichstag ſchließen
Eine gut unterrichtete parlamentariſche Korreſpondenz

ſchreibt: Jn parlamentariſchen Kreiſen des Reichstages
nimmt man mit Beſtimmtheit an, daß der Reichstag
nur bis Pfingſten tagen wird und die Seſſion in
der erſten Juniwoche bis in den Herbſt zum zweiten
Male vertagt werden wird. Der hauptſächlichſte Ar
beitsſtoff ließe ſich bis zu dieſem Termine wohl aufarbeiten.

Ob aber eine zweite Vertagung der erſten Seſſion der
12. Legislaturperiode empfehlenswert iſt, iſt doch ſehr
fraglich. Andererſeits kann man es dem Reichstage nicht
übelnehmen, wenn er mit Rückſicht auf den nach Pfingſten
bald einſetzenden preußiſchen Wahlkampf nicht mehr über
Pfingſten hinaus tagen will, zumal der preußiſche Land-
tag ſeine Legislaturperiode ziemlich ſicher zu
Pfingſten ſchließen wird.

Die Erbſchaftsſteuer.
Die Berichte über einen angeblich geplanten „Ausbau“

der Erbſchaftsſteuer tauchen immer von neuem auf. Die
einen wollen wiſſen, daß eine Ausdehnun g der
Steuer auf die Erbſchaften geplant ſei, die an
Kinder, Eltern und Ehegatten fallen. Andere
glauben, daß die Verteilung des Ertrages zwi-
ſchen dem Reiche und den einzelnen Staaten
zugunſten des erſteren geändert werden ſolle.
Noch andere meinen, daß man dem Gedanken des Juſtizrates
Bamberger näherzutreten geneigt ſei, der bekanntlich vorge-
ſchlagen hat, daß das Reich, abgeſehen von den Erbſchaften,
die auf Eltern, Kinder, Ehegatten und Geſchwiſter übergehen,
bei Mangeleines Teſtamentes ſelbſt Erbe
ſein ſoll. Dem Vernehmennachwird überhaupt
aneineAenderungder Erbſchaftsſteuer zur-
zeitnichtged acht. Für die Beſteuerung der auf Kinder
und Ehegatten übergehenden Erbſchaften würde weder im
Bundesrate, trotz der Befürwortung Bayerns und einiger an
derer Bundesſtaaten, noch im Reichstage auf eine Mehrheit
zu rechnen ſein. Eine andere Verteilung des Ertrages würde
auf entſchiedenen und berechtigten Widerſtand der Einzel-
ſtaaten ſtoßen. Was ſchließlich den Bambergerſchen Vorſchlag
anlangt, ſo würde nach den angeſtellten Berechnungen, die
ſich allerdings zum Teil nur auf Mutmaßungen ſtützen, der
Ertrag weit geringer ſein, als Bamberger annimmt; an
dererſeits würden gewiſſe ſtaatsrechtliche Bedenken entgegen-
ſtehen, die nicht ohne weiteres von der Hand gewieſen werden
können.

„Freikonſ.
ident Frei-

erſehen; an ſeine

Eine Theatervorſtellung für die Berliner
Arbeiterſchaft.

Jm Neuen Kgl. Operntheater hat am Sonntag auf
Allerhöchſten Befehl eine Theatervorſtellung für die Berliner
Arbeiterſchaft ſtattgefunden. Die kaiſerliche Familie
hat bei dieſer Gelegenheit den faſt anderthalbtauſend Ange
hörigen der Arbeiterſchaft, die das Theater füllten, die große
Freude gemacht, der Vorſtellung beizuwohnen. Es entſprang
alſo wohl nicht nur dem Taktgefühl, ſondern einem Herzens-
bedürfniſſe, daß die ſämtlichen Theaterbeſucher ſich bei der
Ankunft und bei der Entfernung des Kaiſers von ihren
Plätzen erhoben. Natürlich iſt dieſe Kundgebung der ſozial
demokratiſchen Preſſe, ſo weit ſie von der hochherzigen Ver
anſtaltung unſeres Kaiſers überhaupt Notiz nimmt, ſehr un
angenehm. Die Breslauer „Volkswacht“ ſchreibt hierzu:

„Man erſieht daraus, wie gut es war, daß die königl. Jnten
dantur den Theaterraum nicht an die „Freie Volksbühne“ ver-
pachtet, die inzwiſchen viel günſtigere Unterkunft gefunden hat,
ſondern, der Anregung der von Sozialdemokraten geleiteten
Organiſation folgend, den Gedanken einer „Arbeitervorſtellung“
in dem ihr eigenen Geiſte durchführte. Zu Vorſtellungen der
„Freien Volksbühne“ wäre der Hof ſchwerlich erſchienen, auch
hätte das Publikum keine Ahnung davon gehabt, daß man ſich
„erheben müſſe“, ſobald ein betreßter Herr dreimal mit einem
Stabe aufſchlägt, ſondern viel eher hätte es paſſieren können,
daß man in den ſtürmiſchen Ruf „Wahlrecht! Wahl-
recht!“ ausgebrochen wäre.“

Jn dieſer Hinſicht halten wir denn doch die Arbeiter
ſchaft für geſitteter als die ſozialdemokratiſchen Demonſtra-
tionsſchürer. Das Breslauer Sozialiſtenblatt ſcheint ſich in
die Rolle der ruſſiſchen Revolutionshetzer ſchon ſo innig ein
gelebt zu haben, daß es die deutſchen Verhältniſſe gar nicht
mehr richtig zu beurteilen vermag.
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Die MarokkoDebatte in der franzöſiſchen Kammer
hat, wie die „Konſerv. Korr.“ erfährt, an den zuſtändigen
Stellen Berlins inſofern einen günſtigen Eindruck gemacht,
als trotz des Beifalls, den die Delcaſſéſche Rede fand, die
Stimmung ſich einer Abenteuerpolitik durchaus abgeneigt
zeigte. Mit Befriedigung iſt in Berlin von dem Mehrheits
beſchluß Kenntnis genommen worden, bei den Grundſätzen
Der Nichteinmiſchung in die inneren Zwiſtigkeiten Marokkos
und der ſtrengen Einhaltung der ecirasAkte zu ver
harren. Es muß gehofft werden, daß die Haltung der
franzöſiſchen Regierung nun auch dieſem Beſchluß
entſprechen wird.

Deutſches Reich.
Die neuen Steuervorlagen haben, wie wir nach ſicheren

Erkundigungen feſtſtellen können, das Plenum des Bundes
rats noch nicht beſchäftigt, ſind alſo auch noch nicht end
gültig fertig geſtellt. Der Gedanke einer Beſteue-
rung von künſtlichen Mineralwäſſern hat ſich,
falls er überhaupt an einer maßgebenden Stelle gehegt
werden ſollte, bisher nicht einmal zu einem Entwurf ver-
dichtet. Die Vorlagen über die Gehaltserhöhungen
der Reichsbeamten unterliegen noch verſchiedenen
Ausarbeitungen und Abänderungen im einzelnen.

Die Beamtenaufbeſſerungen. Die kommiſſariſchen
Beratungen der Reichsreſſorts ſind, wie wir hören, nunmehr
auch in zweiter Leſung beendet. Sie können als abge-
ſchloſſen gelten, falls nicht etwa das Staatsminiſterium
ſeinerſeits noch Bedenken äußert und die Kommiſſare dieſer-
halb zuſammentreten müßten. Jedenfalls gelangt aber die
Beſoldungsvorlage jetzt ſehr bald an den Bundes-
rat. Für die neu zu regelnden Wohnungsgeld-
zuſchüſſe bildet bekanntlich die vom Reichsſchatzamt ein
geleitete Enquete, welche ſich über insgeſamt 11 000 Orte des
Reiches erſtreckte und ſeit längerem beendet iſt, die Grund
lage; auf Grund ſorgfältiger neuer Ermittelungen hat hier
die Vorlage, wie wir weiter hören, noch einige Er-
gänzungen und Erweiterungen erfahren.

Aufbeſſerung der Gehälter der Kommunalbeamten.
Auf Grund einer Umfrage bei den Regierungspräſidenten
hat der Miniſter des Jnnern die Ueberzeugung gewonnen,
daß die Beſoldung der Kommunalbeamten an
vielen Orten einer Aufbeſſerung bedürftig iſt.
Jm Hinblick auf die im Reich und in Preußen bevorſtehende
Gehaltserhöhung der Staatsbeamten und mit Rückſicht auf
die allgemeine Verteuerung der Lebensverhältniſſe hat der
Miniſter (der „Königsberger Hartungſchen Ztg.“ zufolge)
an die Regierungspräſidenten das Erſuchen gerichtet, dieſer
Angelegenheit eine ſorgſame Prüfung zuzuwenden und ins-
beſondere den Gemeinden, vornehmlich den Städten, zu emp-
fehlen, für eine den veränderten wirtſchaftlichen Verhältniſſen
entſprechende Gehaltsaufbeſſerung im Rahmen
ihrer Leiſtungsfähigkeit und ſoweit dies nicht bereits aus
eigenem Antrieb der Kommunen erfolgt iſt, ernſtlich
Sorge zu tragen.

Denkſchrift über die Novelle zur Gewerbeordnung.
Der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller hat ſoeben ein
Heft herausgegeben, in dem er ſeinen Mitgliedern eine
ſyſtematiſche Darſtellung des Jnhalts der Novelle zur Ge-
werbeordnung gibt, die jetzt dem Reichstage vorliegt. Dabei
ſind auch die bisher aus induſtriellen Kreiſen bekannt ge
wordenen Bedenken gegen die einzelnen Vorſchriften des Ent-
wurfes erörtert worden. Der Denkſchrift iſt eine Zuſammen
ſtellung der jetzt gültigen Beſtimmungen der Gewerbe-
ordnung mit den Abänderungsvorſchlägen der Novelle bei-

gefügt. regDie Brüſſeler Zuckerkonvention. Die Ko miſſion
zur Vorberatung der Brüſſeler Zuckerkonvention und des An
trages des Grafen v. Schwerin-Löwitz hielt am Mitt-
woch keine Sitzung ab, da die Ratifizierung der
Brüſſeler Konvention bis zum 15. Februar
verlängert worden iſt.

Vom Hofe. Seine Majeſtät der Kaiſer beſuchte Mitt-
woch morgen den Reichskanzler und hörte im Königlichen
Schloß den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts und den
jenigen des Gartendirektors Freudemann.

Aus der Marine. Der Kaiſer hat, wie wir mitgeteilt
haben, den Grafen Friedrich v. Baudiſſin, der erſt am
27. Januar zum Admiral befördert worden iſt, durch Kabi
nettsorder vom Montag zum Chef des Admiralſtabes der
Marine ernannt. Der bisherige Chef des Admiralſtabes,
Admiral Büchſel, iſt unter Enthebung von ſeiner Stellung
zur Verfügung des Kaiſers geſtellt worden.

Der neue Chef des Admiralſtabes hat ſchon jetzt ein Dienſt-
alter von 41 Jahren. Ex trat im Frühjahr 1867 in den Marine
dienſt. Beſonders zum Kaiſer iſt er bereits mehrfach in nähere
dienſtliche Beziehungen getreten, ſo als Kommandant der kaiſer-
lichen Jacht „Hohenzollern“ in den Jahren 1899 bis 1903 und
als Flügeladjutant ſowohl als auch als Admiral à la suite im
kaiſerlichen Gefolge. Auch zu den oberſten Marinebehörden war
Graf Baudiſſin bereits mehrfach kommandiert. Er leitete im
Reichsmarineamt die militäriſche Abteilung und ſpäter die
nautiſche Abteilung. Sein letztes Auslandskommando hatte er
beim Kreuzergeſchwader in Oſtaſien als zweiter Admiral. Bei
der Hochſeeflotte führte er in den Jahren 1905,06 das erſte
Veſchwader und galt ſeit dieſer Zeit als Nachfolger Büchſels,
wenn er auch mongatelang ohne beſondere Kommandoſtellung blieb.
Ein Bruder des Grafen Baudiſſin gehört gleichfalls dem See-
offizierkorps als Flaggoffizier an.

Admiral Büchſel hat gegen fünf Jahre den Admiralſtab
der Marine geleitet. Er kann als der eigentliche Organiſator
dieſer Behörde betrachtet werden, da er ſie weiter ausbaute und
die Admiralſtabseffiziere in der Front in eine direkte Fühlung
mit dem Admiralſtab brachte. Büchſel hat ſich um die Flotte
zweifellos bleibende große Verdienſte erworben.

Perſonalnachrichten. Zum Präſidenten der
CEiſenbahndirektion in Hannover iſt der Geheime
Oberregierungsrat und vortragende Rat im Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten Dr. Weſener ernannt worden.
Ferner iſt Präſident Herwig von Hannover nach Danzig, Prä
ſident Krüger von Bromberg nach Königsberg i. Pr. und
Präſident Rimrott von Königsberg nach Bromberg verſetzt
worden. Zum Präſidenten der Seehandlung
(Preußiſche Staatsbank) iſt der Staatskommiſſar der Berliner
Börſe, Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Hempten-
mache r in Ausſicht genommen.

Landtagskandidatur des Staatsminiſters v. Podbielski.
Die „Diepholzer Kreisztg.“ meldet aus Baſſum, daß dort
eine Vertrauensmännerverſammlung des Bundes der
Land wirte den früheren Landwirtſchaftsminiſter v. Pod-
bielski für die diesjährige Landtagswahl zum Kandidaten
des Wahlkreiſes Diepholz-Syke vroklamiert hat. Herr

v. Podbielski habe ſich auch bereit erklart, die Kandidatur drohte, ging ſie, obwohl bereits Mutter von vier Kindern, mit
anzunehmen und im Wahlkreiſe zu erſcheinen. Der Land-
tagswahlkreis DiepholzSyke wird ſeit zehn Jahren vom
nationalliberalen Abgeordneten Amtsgerichtsrat Meyer-
Diepholz vertreten.

Vom bayeriſchen Flottenverein. Aus München meldet
man: Da die ganze Lage des Vereins noch zu wenig ge
klärt iſt, wurde die für den 2. Februar angeſetzte Dele
giertenverſammlung des bayeriſchen Landesverbandes des
Deutſchen Flottenvereines auf unbeſtimmte Zeit vertagt.
Das Präſidium des Landesverbandes will in einem Rund
ſchreiben die Ortsgruppen auffordern, treu am Verein
feſtzuhalten.

Die geplante Polendemonſtration an Kaiſers Geburtstag
iſt vollſtändig ins Waſſer gefallen. Die Jllumination ſowie die
ſonſtigen Feierlichkeiten hatten, ſelbſt in Städten mit über-
wiegend polniſcher Bevölkerung, kaum eine geringere Beteiligung
aufzuweiſen als in früheren Jahren. Der Gneſener „Lech“ be
hauptet zwar, der größte Teil der polniſchen Bürgerſchaft „habe
die nationale Würde in dieſem ſchweren Augenblick zu wahren
gewußt und ſei der Kaiſergeburtstagsfeier ferngeblieben.“ Das
Blatt widerlegt ſich jedoch ſelbſt, indem es eine lange Liſte von
Geſchäftsinhabern bringt, die ſich an der Jllumination beteiligten,
„obwohl ſie ausſchließlich von Polen leben“. Die überwiegende
Mehrzahl der auf dieſer „ſchwarzen Liſte“ Stehenden ſind waſch
echte Polen.

Verurteilung von Anarchiſten. Wegen Verbreitung
von Druckſchriften, in denen aufgefordert wurde, im Kriegs
falle auf die Offiziere zu ſchießen, wurden in Köln zwei An
archiſten zu je ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Ein
dritter erhielt wegen Begünſtigung zwei Monate, ein anderer
wegen Beihilfe fünf Monate Gefängnis. Zwei Angeklagte
wurden freigeſprochen.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt

unter Hinweis auf die Vorbereitungen zur feierlichen
Begehung des Jubiläums Kaiſer Franz
Joſef s, daß trotz des vom Kaiſer ausgedrückten Wunſches,
den Erinnerungstag nur durch Akte werktätiger Nächſten-
liebe zu begehen, in der letzten Zeit wiederholt Anfragen
betreffend feſtliche Veranſtaltungen an die Regierung ge-
richtet worden ſeien. Der Kaiſer würdige die in derartigen
Beſtrebungen gelegenen loyalen Geſinnungen, habe jedoch
neuerlich den Wunſch ausgeſprochen, von feſtlichen Ver-
anſtaltungen abzuſehen, vielmehr die dieſem
Zwecke zugedachten Mittel unverkürzt humanitären und ge-
meinnützigen Zwecken zu widmen.

Nach den bisherigen Verhandlungen im
Heeresausſchuß muß die Gagenerhöhung der Offiziere für
dieſe Delegationsſeſſion als gefallen betrachtet werden.

Großbritannien. Der gegenwärtig beurlaubte britiſche
Geſandte in Perſien Spring-Rice wird wegen ſeines Ge
ſundheitszuſtandes nicht auf ſeinen Poſten zurückkehren können.

Jndien. Nachdem die letzte Rate der tibetaniſchen Entſchädi-
gungsſumme bezahlt iſt, hat die indiſche Regierung die Räumung
des Tahumi-Tales angeordnet.

ungariſchen

Provinz Sachſen und Umgebung.
e. Nietleben, 29. Jan. (Zug nach dem Oſten.) Schon

vor einigen Jahren ſind von hier und den umliegenden Ort-
ſchaften mehrere Familien nach der Provinz Poſen verzogen, um
dort Güter von der Anſiedelungskommiſſion zu erwerben. Zum
kommenden Frühjahr verziehen wiederum die Familien Beßler
und Schubert von hier und aus dem benachbarten Dölau die
inien Beyer und Kochh, um ſich in den Kreiſen Goſtyn und

iſſa anzuſiedeln. Der Acker iſt in der Provinz Poſen in vielen
Gegenden recht ertragfähig. Am meiſten werden mittlere Gütervon 75--150 Morgen röße verlangt; es gibt aber auch ſchon

Wirtſchaftsſtellen zu 30 Morgen. Die Regierung zeigt den deut-
ſchen Anſiedlern großes Entgegenkommen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 30. Jan. (Schwerer Unfall.
Entdeckte Diebſtähle.) Beim Eisfahren für eine hieſige
Brauerei ſchleuderte der Wagen eines Landwirts cus Burg-
liebenau derartig, daß der Geſchirrführer durch den 'gewaltigen
Stoß der Wagenſtange ſo heftig gegen die rechte Kopfſeite ge-
ſchlagen wurde, daß er, gegen eine Steinmauer taumelnd, be-
ſinnungslos zuſammenbrach. Erſt nach 54 Stunde kehrte das
Bewußtſein zurück. Der Bedauernswerte hat außer Haut-
abſchürfungen und ſchmerzhaften Quetſchungen leider auch eine
Verletzung des rechten Auges zu beklagen. Jn verſchiedenen
Haushaltungen hier und in der Umgebung wurden kürzlich Kar-
toffeln entwendet. Der Täter iſt ermittelt.

D Schwerz, 29. Jan. (Kaiſer-Geburtstagsfeier.
Kirchliche Einführung.) Der Geburtstag Sr. Majeſtät des
Kaiſers wurde hierſelbſt in der Weiſe gefeiert, daß die Mitglieder des
Kriegervereins vormittags den Feſtgottesdienſt beſuchten und abends
im Häderſchen Saale eine Feſtlichkeit abhielten. Hierbei wurde eine
Rede gehalten, die in ein Kaiſerhoch aueklang. Nach der Predigt
im Gottesdienſt des letzten Sonntags wurde unſer neuer Lehrer und
Kantor Richard Krüger durch den Ortspfarrer Gößler in ſein
Kirchenamt eingewieſen, nachdem die Einweiſung in das Lehramt bereits
einige Tage vorher in der Schule ſtattgefunden hatte.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 30. Jan. (Verkehrsver-
beſſerung.) Einem ſchon lange als dringend notwendig
empfundenen Bedürfnis, den Uebergang über die Elſter hier
für den Verkehr beſſer zu geſtalten, ſoll ſicherem Vernehmen nach
Rechnung getragen werden. Die Brücke ſelbſt iſt trotz ihres hohen
Alters ſchon im 30jährigen Kriege wurde ſie von den Truppen,
die von Halle her kamen, als Uebergang benutzt noch feſt und
dauerhaft; jedoch die Steigung iſt ſo bedeutend, daß wiederholt
Unglücksfälle ſich hier ereigneten und kürzlich erſt ein Möbelwagen
bei dem Glatteis Schaden nahm; ferner iſt das Bauwerk ſelbſt zu
ſchmal angelegt. Dieſe Uebelſtände ſollen möglichſt beſeitigt
werden. Unlängſt weilten höhere Beamte hier und prüften die
Verhältniſſe.

K. Bitterfeld, 29. Jan. (Lehrerverein.) Jn der letzten
Sitzung des Lehrervereins Bitterfeld bot Herr Rektor Mahlowe
Bitterfeld die Fortſetzung ſeiner Vortragsreihe, indem er über „Blätter
aus dem Tagebuche der Erde“ ſprach. Anknüpfend an eine kurze
Ueberſicht einiger Theorien über die Entſtehung der Weltenſyſteme, ging
der Vortragende auf den Werdeprozeß der Erde ein. Hieran ſchloß
Referent Ausführungen über die h der Erde. Be
züglich der Erdgeſchichte habe die Erde ihre Chronik ſelbſt geſchrieben
und der Gegologe erkenne in den Geſteinsdokumenten die Schriftzüge in
dem Tagebuche der Erde. Beſonders anſchaulich geſtaltet wurde dieſer
Teil des Vortrages durch Vorzeigen von Verſteinerungen, von „Ab-
drücken“ und „Einſchlüſſen“ organiſcher Stoffe. Die genannten Exem
plare hatte Herr Lehrer Beßler- Bitterfeld zur Verfügung geſtellt. Da
ſich eine längere r an den Vortrag anſchloß, wurde der
zweite Vortrag über „Die Aufgaben und die Wichtigkeit der Ver
ſteinerungskunde“ bis zur nächſten Sitzung vertagt.

l. Bitterfeld, 29. Jan. (Ungetreue Kaſſiererin.)
Die 37jährige Frau Auguſte Preiß war längere Zeit hier
Kaſſiererin des „Hirſch-Dunckerſchen Gewerkvereins für Frauen
und Mädchen“ Jm Laufe des Jahres 1907 unterſchlug
ſie eine ganze Reihe von Geldbeträgen aus der Medizinkaſſe, dem
Bildungsfonds und von den Jnſeratengeldern. Jnsgeſamt ver-
untreute ſie 235 Mark. Als Entdeckung ihrer Unredlichkeiten

einem Lokomotivführer durch. Die Halleſche Strafkammer ver
urteilte die doppelt Ungetreue heute zu vier Monaten Gefängnis

Königerode (Südharz), 29. Jan. (Teures Brenn;
e Die erſte diesjährige Holzauktion am vorigen Sonn.
abend von Hölzern in den gewerkſchaftlichen Forſten zeigte
wieder wie in den Vorjahren ſehr hohe Preiſe. Es wurden z. B
für Scheitholz durchſchnittlich 6,25 Mk. und für Heckeknüppel
3 Mk. gezahlt.

sp. Holleben (Kr. Merſeburg), 29. Jan. (Feuer.) Jm hie-
ſigen Pfarrgehöft brach heute in früher Morgenſtunde Feuer aus
Ein Kohlenſtall und das Waſchhaus ſind vollſtändig ausgebrannt,
Dem tatkräftigen Einſchreiten der hieſigen, Benkendorfer und
Beuchlitzer Feuerwehr gelang es, das Feuer trotz des gewaltigen
Sturmes auf ſeinen Herd zu beſchränken.

I. Delitzſch, 29. Jan. (Eine wertvolle Brief-
taſſche.) Der 42 jährige „Gärtner“ Otto Fraßmann aus
Zeitz ſtattete am 29. Auguſt der Stadt Delitzſch einen Beſuch
ab, angeblich, um dort Arbeit zu ſuchen. Beim Ablick der einzeln
gelegenen Gartenvilla des Amtsgerichtsrates Albanus zog er es
jedoch vor, ſich lieber nach altgewohnter Weiſe durch Stehlen
Geld zu verſchaffen. Er ſtieg zur Veranda hinauf und ſtahl
aus einem Rocke im Speiſezimmer eine Brieftaſche, in der ſich
außer Briefen und Lotterieloſen auch ein Hundertmarkſchein be-
fand. Der beſtohlene Amtsgerichtsrat erklärte geſtern vor der
Holleſchen Strafkammer, wo die Verhandlung ſtattfand, die in der
Brieftaſche aufbewahrten Schreiben ſeien ihm ſehr wertvoll ge
weſen; ihr Verluſt ſchmerze ihn weit mehr als der des Hundert-
markſcheins. Er bitte daher, den Angeklagten fragen zu wollen
wohin er die Papiere gebracht habe. Fraßmann erwiderte, er
habe die Brieſe und Lotterieloſe teils zerriſſen und weggeworfen
teils verbrannt. Die Halleſche Strafkammer machte den gemein.
gefährlichen Nichtsnutz, der ſich auch durch Betteln und Land-
ſtreichen ſchon viele Strofen zugezogen hat, auf ein Jahr ſechs
Monate im Gefängnis unſchädlich.

x Jeßnitz, 29. Januar. (Kaiſers Geburtstag.
Jubiläum.) Aus Anlaß des Geburtstages Sr. Majeſtät des
Kaiſers hatten öffentliche ſowie eine Anzahl Privatgebäude
Flaggenſchmuck angelegt. In den Schulen fand eine Feier ſtatt
bei der Lehrer Linde die Feſtrede übernommen hatte. Die
Militär und Turnvereine hatten ſich ebenfalls zu entſprechenden
Feiern verſantmelt, während morgen der Bürgerverein ſein Feſt
abhält. Unſere freiwillige Feuerwehr, die gegenwärtig 126
Mann ſtark iſt, wurde am 11. Februar 1868 gegründet, und blickt
daher am genannten Tage dieſes Jahres auf ein 40jähriges
Beſtehen zurück. In Tätigkeit trat die Wehr ſeit ihrem Beſtehen
bei 55 Bränden. Jm Laufe der Jahre wurden 73 Feuerwehr-
leute mit dem Ehrenzeichen für freiwillige Feuerwehrleute aus-
gezeichnet. Nur zwei Unfälle ſind zu verzeichnen, die ſich beim
letzten Brande in der Fabrik von Plaut u. Schreiber ereigneten
und durch unvorhergeſehenes Herabfallen von Balken entſtanden
waren.

W. Meiningen, 29. Jan. (Raubanfall.) Geſtern vor-
mittag nahm die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode ihren
Anfang. Angeklagt ſind der Schloſſer Auguſt Niebergall und
der Fabrikarbeiter Karl Seeger, beide aus Schmalkalden,
Sie haben ſich wegen gemeinſchaftlichen Raubes zu verant-
worten. Den Angeklagten, die ſich beide als ſchuldig bekennen,
wird zur Laſt gelegt, am 22. Oktober v. Js. den Stellmacher
JIIge aus Grumbach überfallen und ihn ſeiner Barſchaft
beraubt zu haben. Das Urteil lautete unter Zubilligung mil-
dernder Umſtände auf eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr unter
Anrechnung der ganzen Unterſuchungshaft.

;J„—àLJ-

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
z Von der Univerſität Halle a. S. Wie wir hören,

iſt die Ernennung des ordentlichen Profeſſors Dr. theol,
Paul Drews in Gießen zum ordentlichen Profeſſor der
praktiſchen Theologie an der Univerſität Halle a. S.
erfolgt. Profeſſor Drews tritt hier an Stelle des mit
Schluß dieſes Semeſters vom Lehramte zurücktretenden Kon
ſiſtorialrats Prof. Dr. H. Hering.

Z

he. Hochſchulnachrichten. Der bayeriſche Major a. D. Dr
phil. Adalbert Neiſchl in Nürnberg machte der Erlanger
Univerſität inſofern eine intereſſante Schenkung, als er im Botaniſchen
Garten eine Juragruppe mit eingebauter Tropfſteinhöhle
errichten ließ. Major Neiſchl, der vor einigen Jahren an der Erlanger
Univerſität promoviert hatte, hatte ſich die Aufgabe geſtellt, eine ge
treue Nachahmung des einzigartigen Landſchaftscharakters des
fränkiſchen Juragebirges und der Tropfſteinhöhlen, an denen die nahe
„Fränkiſche Schweiz“ ſo reich iſt, zu ſchaffen. Die Univerſität hat
ihren Dank in der Weiſe zum Ausdruck gebracht, daß ſie neben der
Grotte einen Dolomitblock mit Widmungstafel aufſtellen ließ. Dr.
wed. Bruno Funccius (aus Langenburg in Preußen), zweiter
Aſſiſtent bei Profeſſor Hauſer am pathologiſch anatomiſchen
Jnſtitut der Univerſität Erlangen, wurde zum Proſektor
des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Elberfeld berufen.
Die Münchener mediziniſche Fakultät hat den aus dem
Amte ſcheidenden langjährigen Univerſitäts- Referenten Staatsrat
Dr. von Bumm zum Ehrendoktor der Medizin ernannt. Zum
Oberarzt an der Univerſitäts-Kinderklinik in München wurde der
Aſſiſtent daſelbſt, Dr. med. Ernſt Moro ernannt. Der Charakter
als Geheimer Regierungsrat iſt dem ord. Profeſſor der Zoologie und
Direktor des Zoologiſchen Muſeums an der Univerſität Königsbergi. Pr.
Dr. med. et phil. Max Braun verliehen worden (1850 zu Mygslowitz
in Schleſien geboren). Der Senat der Techniſchen Hochſchule zu
Dresden hat beſchloſſen, den Architekten Profeſſor K. E. O. Fritſchin
Grunewald bei Berlin zum Doktor-Jngenieur ehrenhalber zu ernennen
Am 27. d. Mts. iſt der Kuſtos am Zoologiſchen Muſeum der Berliner
Univerſität Dr. Meißner geſtorben. Jn Charlottenburg
ſtarb der Archivrat im Geheimen Staatsarchiv Dr. Louis Erhardt.
Den ordentlichen Profeſſoren an der Wiener Univerſität Dr. jur.
Adolf Menzel und Dr. phil, Auguſt Fournier wurde der Titel
und Charakter eines Hofrates verliehen. Jn Krakau iſt der
Privatdozent für Pharmakognoſie in der mediziniſchen Fakultät der
dortigen Univerſität Dr. med. Jgnaz Lemberger geſtorben.

Eine unbekannte Oper Glucks. Wie man der „Frkſ. Ztg.“
mitteilt, hat Signor Francesco Piovano dem „Athengeum“ zufolge in
der Bibliothek der Accademia Sta. Cecilia in Rom eine unbekannte
Oper Glucks „Jl Tigrane“ gefunden, die 1743 in Crema Provinz
Cremona) aufgeführt worden iſt. Dies ſtimmt zeitlich damit, daß
Gluck, deſſen erſte Oper „Artaſerſe“ 1741 in Mailand herauskam,
1743 in Cremona einen „Artamene“ herausbrachte. Der Autor des
Librettos von „JI Tigrane“ iſt nicht genannt, doch wurde das gleiche
Textbuch bereits 1741 auch von Giuſeppe Arena in Muſik geſetzt und
dieſe Oper in Venedig aufgeführt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

Beurlaubtenſtande. Verlin, den 27. Januar 1908. Be
fördert: zu Lts. der Reſ.: die Vizewachtmeiſter: Mallmann
(IV Berlin), des Feldart.Regts. 4, Schellert (Branden
burg a. H.), des Feldart.Regts. 40. Zu Lts. der Reſ.: die
Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Frank (Halle a. S.
des Gren. Regts. 5, Lehmann, Schellert Magdeburg
des Jnf.Regts. 26, Böſenberg (Magdeburg), des Jnf.Regts.
Nr. 46, Rohde (Paagdeburg), des Jnf.Regts. 66, Kaiſer
(Halberſtadt), des Jnf.Regts. 67, Jacobi (Halberſtadt), des
IJnf.Regts. 72, Keßler (Halberſtandt), des Jnf.KReogts. 79,

Niemann (Magdeburg), des Jnf.-Regts. 135, Göltſchte
(Halle a. S.), des Jnf.Regts. 174, Schulze (Halle a. S.
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e Kür.Regts. 7, x Bößenroth (Sangerhauſen), des Drag.
t 2s 19, Gunſt (Sangerhauſen), des Feldart.Regts. 22,

Re

S.), des Feldart.Regts 45, Dönitz (Halle a. S.),le Hart die 61, Otto (Magdeburg), des Train-Bats.
x Roßenbeck (I Dortmund), des Feldart.Regts. 109,

Nr. Küning (Deutz), des Feldart.Regts. Herrmann
Hamburg), des Jnf.-Regts. 27, Richter (Hannover), des
Regts. 96, Schambach (Sondershauſen), des Jnf.Regts.
94, x Wildenhahn (Erſurt), Jacob (Gera), des Jnf.

s 96, Greve (Gera), des Drag.Regte. 89, Kühn
Wra) des Feldart.Regts. 55, Huber (Gera), des Train

Hanow (Wiesbaden) des Feldart.Regts. 19,
Stein (Magdeburg), der Maſchinengewehr Abteilung
r 4, Münnich (Magdeburg), des Fußart.Regts. 4, Beyer
Erfurt), des TelegraphenVats. 4.
eſls Reſ. Offiziere zu den Kraſtfahrtruppen verſetzt: der
gberlt. der Reſ.: x Nücker (Magdeburg), des Jnf.Regts. 53;

Lts. der Reſ.: Keudal (Stendal), des Jnf.-Regts. 56,
Urtel (II Berlin), des Jnf.Regts. 94, Marx (Aſchers

beben), des 3. GardeFeldart. „Regts., Ehrenberg Halle a. S.
Feldart.Regts. 19, Blancke (Martin) (Weißenfels), des

dart.-Regts. 55, Joly (Vitterfeld), des Feldart.Regts. 74,
Anders (Stendal), des EiſenbahnRegts. 1, Richard
Altenburg), des TrainBats. 4.

Vermiſchtes.
Memel und Lindau. Die Offizierkorps der nördlichſten und

zadlichſten Garniſon des Deutſchen Reiches haben am Geburts
lage des Kaiſers nach alter Gewohnheit Telegramme gewechſelt.
gach dem Memeler „Dampfboot“ haben in dieſem Jahre
plgenden Wortlaut:

Memel an Lindau.
Es wächſt auf deutſcher Erde ein immergrüner Baum;
Die ſtarken Zweige ſtreifen des Vaterlandes Saum.
Er ſchüttelt ſeine Blüten auf deutſche Fluren aus
Und breitet Schattenfrieden um jedes deutſche Haus.
Der heil'ge Baum der Treue reift Früchte goldig klar;
Laßt ſie uns heute bringen dem deutſchen Kaiſer dar!
Er wird uns hoch erheben, wenn ihm entgegenſchlägt
Das Herz des deutſchen Volkes wenn ihn die Treue trägt

Lindau an Memel.
Kaiſer Bodan, der Alte, der Fluten Herr,
Taucht aus den Wellen, blickt ſtolz umher.
Sein Ohr hört fernen, frohen Sang,
Von Lindaus Türmen Glockenklang.
Sein Anug' ſchaut Schiffe, dicht beſetzt,
Sich deutſchen Ufern nahen jetzt,
Wo Wall, wo Tor, wo nur ein Dörfchen ſteht,
Des ein'gen Reiches Banner feſtlich weht.
Treue Deutſche reichen ſich die Hand
Dort am Hafs wie hier im Bayernland!
Stark und mächtig auch im Süd
Der Begeiſt'rung hellſte Flamme glüht!

Zur Strandung der „Amſterdam“. Ueber die Schuldfrage
an dem Zuſammenſtoß des Dampfers „Amſterdam“ mit dem
dampfer „Axminſter“ meldet ein Telegramm aus Hoek van
holland, daß der Kapitän der „Amſterdam“ in dem offiziellen
Lericht an ſeine Geſellſchaft von neuem erklärt, daß, als er im
Kebel auf den Dampfer „Axminſter“ lief, an deſſen Bord keine
Glocken ſignale gegeben worden ſeien.

Den Diebſtahl von 14 000 Mk. aus einem Wertpaket
lat in Lübeck der Poſtaſſiſtent Metz ein geſtanden. Die
Polizei brachte in Erfabrung, daß Metz in letzter Zeit mehrere
größere Rechnungen bezahlt und weitere größere Ausgaben ge
macht hatte. Als die Frau des Aſſiſtenten von der Verhaftung
ihres Mannes hörte, brachte ſie der Polizei einen Tauſendmark
ſhein, den ſie von ihrem Manne als Geſchenk erhalten hatte.
Jetzt gob Metz den Diebſtahl zu und geſtand, daß er für
1000 Mk. Schulden bezahlt hätte. 1000 Mk. ſeiner Frau ge
ſchenkt und die übrigen 12 000 Mk. verbrannt habe. Man
glaubt aber, daß er das Geld irgendwo verſteckt hat. Metz iſt
früher Feldwebel im Jnfanterie- Regiment Nr. 162 in Lübeck
geweſen und ging dann in den Poſtdienſt über. Ein weiterer
Koſtdiebſtahl in Höhe von 2300 Mk. wurde im Poſt
wagen zwiſchen Schivelbein und Stolzenberg in Pommern
derübt. Der Poſtbeutel mit dem Geld war bei Abfahrt der Poſt

in unverſchloſſenen Wagenkaſten. Der Poſtillon ſprang vor
Abfahrt der Poſt noch ſchnell in ein Geſchäft, um ein Wagenlicht
zu holen. Als er zurückkam war der Poſtbeutel geſtohlen.
In einer Hecke in Stolzenberg fand man ſpäter den Poſtbeutel
mit den Poſtſachen, aber ohne das Geld.

Zum Zuſammenbruch der Deutz-Kalker Volksbank. Einem
aus Köln kommenden Berichte zufolge iſt in der Konkursmaſſe
wenig oder gar nichts vorhanden. Einzelne Jagdfreunde des
verſtorbenen Direktors Mengering erhielten über hunderttauſend
Nark Kredit. Jn den letzten drei Jahren ſoll überhaupt kaum
noch ein Buch geführt worden ſein. Jn der Deutzer Bürgerſchaft
herrſcht tiefe Niedergeſchlagenheit. Der Deutzer Männergeſang-
verein gab bekannt, daß eine für Sonntag geplante größere Feſt-
lichkeit ausfalle in Anbetracht der traurigen Bankaffäre, an der
viele Bürger beteiligt und in ihrer Exiſtenz bedroht ſeien.

Mörderiſcher Ueberfall. Auf dem Rittergute Bieling bei
Tomaſchow überfielen mehrere maskierte, bewaffnete Räuber
des Nachts das Schloß, töteten den Gutsbeſitzer
deinrich Werner, deſſen Frau, geb. Willich, und deren
dreijährigen Sohn, raubten das Schloß aus und ent
jamen. Jn der ganzen Gegend herrſcht Empörung über das
grauenhafte Verbrechen. Die Bevölkerung befindet ſich vor
Angſt in förmlicher Panik.

Windthorſts Geburtshaus. Das Geburtshaus Ludwig
Vindthorſts in Oſterkappeln bei Osnabrück wird, wie man
uns ſchreibt, wegen ſeines baufälligen Zuſtandes abgebrochen

werden. Ein Teil der Umfaſſungsmauer ſoll indeſſen ſtehen
bleiben und litt t reigt per nmen ein Kreuz zum
Andenken an Windthorſt errichtet werden. ßZwei wertvolle hiſtoriſche Reliquien ſind in Paris ſoeben
durch Schenkung in das Muſeum des Miniſteriums gelangt.
Mme. Jeſſe ſchenkte die beiden Federn, mit denen Bismarck
und Jules Favre den VWaffenſtillſtand und die Friedens
präliminarien in Verſailles unterzeichneten. Bismarck wohnte
in Verſailles im Hauſe der Mme. Jeſſé, und hier wurden dieſe
Dokumente aufgeſetzt und unterzeichnet. Die beiden Federn,
die ſie ſorgfältig aufbewahrte, ſind einfache Gänſefedern, die noch
tie Spuren der Tinte aufweiſen. Ferner iſt dem Muſeum von
dem Neffen Jules Favres der Ring überwieſen worden, mit dem
der franzöſiſche Staatsmann den Waffenſtillſtand und ſpäter den
Frankfurter Vertrag ſiegelte. Der Ring, auf deſſen Stein ein
Bild der Diang eingeſchnitten iſt, war Favre von Naundorff zur
Erinnerung an den Prozeß, in dem der berühmte Advokat für ihn
plädiert hatte, geſchenkt worden.

Die alte Romantik des Brigantentums iſt auf Sizilien noch
immer nicht ausgeſtorben. Fyeilich, die Zeiten der Gambino
und Leone, deren Namen noch heute im Volksmunde mit einer
ſeltſamen Miſchung von Bewunderung und Grauen ausgeſprochen
wird, ſind längſt dahingegangen und mit ihnen der Typus des
phantaſtiſchen Wegelagerers, der mit dem hohen, mit roten
Federn geſchmückten Hute mit der ſcharlachroten Leibbinde als
ein geheimer König in den Bergen herrſchte. Der berühmte
Varſalona iſt ſpurlos verſchwunden, nachdem er jahrelang die Be
hörden in ſtändiger Aufregung gehalten und durch ſeine ans
Fabelhafte grenzende Verwegenhehit aller Verfolgungen geſpottet
hatte. Eines Tages war er verſchwunden, und man hat ihn nie
wieder geſehen noch heute weiß man nicht, ob er vielleicht einer
Rache zum Opfer gefallen oder in die Fremde gezogen iſt. Nur
eine kleine Schar ſizilianiſcher Briganten iſt übrig geblieben und
unter ihnen ſind zwei berühmt und berüchtigt geworden: Failla
Mulone und der nicht weniger gefürchtete Salomone. Failla
Mulone iſt ein ſtämmiger Hirte aus Monte Doro in der
Provinz Caltaniſſetta; ſeine Geliebte brach ihm die Treue, ſie
und ihr neuer Anbeter bezahlten ihre Schuld mit dem Leben und
damit begann Failla Mulones Brigantenleben. Jn ihm feiert
der Held des phantaſtiſchen Räuberromans ſeine Auferſtehung;
das Landvolk fürchtet und vergöttert ihn und von ſeiner unerbitt-
lichen Grauſamkeit der Rache und ſeinem edlen Großmut gegen
andere gehen Hunderte von Anekdoten von Mund zu Mund. Mit
der heimlichen Hülfe des Volkes zieht er noch heute, bis an die
Zähne bewaffnet, durchs Land, bereit, den Karabinieren einen
Hampf zu liefern und je nach Lage der Umſtände in ſeine Felſen-
höhlen zu fliehen oder bei einem ſeiner Freunde oder Verehrer
Schutz zu ſuchen und zu' finden. Vor zwei Jahren überraſchte
ihn die Polizei in einem einſamen Hauſe in der Gegend von
Monte Doro, es gab einen harten Kampf, zwei Beamte waren
tot, mehrere Verwundete blieben am Platze und Failla Mulone
entkam. Ein Journaliſt aus Monte Dore telegraphierte einen
langen Bericht über den Kampf an ein bekanntes Blatt in Pa-
lermo. Aber Failla Mulone iſt ein moderner Brigant und er
lieſt auch die Zeitungen; ihm mißfiel die Art der Bericht
erſtattung, die ſeiner Tapferkeit nicht genug Anerkennung zaollte.
Wenige Tage darauf empfing die Zeitung in Palermo ein
Schreiben, in dem er mitteilte, daß er den Reporter mit dem
Tode beſtrafen würde; dem Briefe lagen zehn Lire als Preis
des Abdrucks bei. Der unglückliche Berichterſtatter verließ tags
darauf ſein Heim in Monte Doro und ſiedelte ſich in Palermo an.

Der zweite berühmte Brigant, Salomone, hat kürzlich
ſeine goldene Freiheit verloren. Vor einem halben Jahre gelang
ſeine Feſtnahme, und er wird in den nächſten Tagen vor den
Geſchworenen in Caltaniſſetta erſcheinen. Bei ihm war es die
leidige Politik und nicht die Liebe, die ihn zum Abenteurer
machte. Er ſloh in die Berge infolge eines Zwiſtes, der während
der Gemeinderatswahlen entbrannte. Die Geſchichte ſeiner Ver
haftung iſt in Sizilien in aller Munde. Ein Gutsbeſitzer, von
dem er mit der Waffe in der Hand Gaſtfreundſchaft verlangte,
flößte ihm, in das Eſſen vermiſcht, ein Schlafmittel ein. Während
des Schlummers benachrichtigte er die Karabiniere. Allein, es
gelang Salomone noch im letzten Augenblick, zu erwachen, und
er ergriff die Flucht. Er wwar nicht weit gekonrmen, als er ſich
von Gendarmen umringt ſah, die ihn nach kurzem Handgemenge
übertwältigten.

Die Tat eines Jrrſinnigen. Aus Filehne, 28. Januar, wird
uns gemeldet: Der erſt kürzlich nach Verbüßung einer mehr-
jährigen Gefängnisſtrafe entlaſſene Arbeiter Lechner hierſelbſt
überfiel in vergangener Nacht vermutlich in einem Anfall von
Geiſtesgeſtörtheit ſeine im Bett liegende Frau, band ſie mit
Stricken an Händen und Füßen, würgte ſie und verſtopfte ihr
den Mund, um ſie am Schreien zu verhindern. Dann hatte er
die Bedauernswerte in hier nicht wiederzugebender Weiſe zu-
gerichtet. Als die Gemißhandelte das Bewußtſein verloren hatte,
übergoß er ſie mit kaltem Waſſer, entkleidete ſie vollends, verſah
ſie mit reiner Wäſche und ſuchte die Blutſpuren zu beſeitigen.
Nach Durchſuchung aller Behältniſſe, in denen er Geld vermutete,
verließ L. ſeine Wohnung. Die ſchwer verletzte Frau mußte ins
ſtädtiſche Krankenhaus aufgenommen werden. Der Täter iſt
heute im nahen Gute Corda verhaftet und dem Gefängnis zu-
geführt worden.

Der eiſerne Vorhang. Die Feſtvorſtellung von „Figaros
Hochzeit“ am 27. Januar in Mainz fand einen vorzeitigen Ab
ſchluß. Bei Anfang des vierten Aktes ging der eiſerne Vorhang
herunter und gleichzeitig begannen die elektriſchen Lichter im
r r zu leuchten. Es machte ſich eine nervöſe Unruhe

emerkbar, aber das Publikum bewahrte doch auf eine Erklärung
des Direktors ſeine Beſonnenheit. Als alle Verſuche, den Vor
hang, der ſonſt willig in die Höhe geht, zur Erfüllung ſeiner
Funktionen anzuſpornen, ſich als vergebens erwieſen hatten, ent-
fernten ſich die Theaterbeſucher. Wie verlautet, hat der Bruch
eines Waſſerrohres den Zwiſchenfall veranlaßt.

W. Erdbeben. Jn Tiflis ſind zwei Tage nacheinander Erd-
beben verſpürt worden.

Die Entführung der kleinen Frieda. Die 14jährige Frieda F.
aus Cöpenick „liebte“ den um zwei Jahre älteren Handlungslehrling
B. aus Oberſchöneweide. Da ſie für ihre „Neigung“ bei ihren Eltern
keine Anerkennung gefunden hatten, beſchloſſen beide zu fliehen. Sie
hinterließen den Eltern rührende Abſchiedsbriefe, ließen durchblicken,
daß ſie gemeinſam in den Tod gehen würden, hatten aber nicht unter
laſſen, ihren Aufenthalt anzugeben, und dadurch die Angehörigen in die
Lage zu ſetzen, das Unglück noch zu verhüten. Der Vater des hoffnungs
vollen“ jungen Mannes und auch derjenige der „Geliebten“ erſchienen
denn auch bald an Ort und Stelle. B. erhielt ſeinen Segen in Geſtalt
einer tüchtigen Tracht Prügel, während dem kleinen Mädchen der Stand-
punkt auf andere Weiſe klar gemacht wurde. Jhre Selbſtmordgedanken
haben die beiden aufgegeben.

Jn Sachen des Schillergartens zu Jena wird gemeldet: Jn
einem Erlaß an den Gemeindevorſtand erklärt das Staatsminiſterium
in Angelegenheit der Bebauung des Schillergartens, daß bisher noch
keine Entſcheidung erfolgt ſei. Weiter heißt es wörtlich: „Die
Regierungen werden aber hierbei es ſelbſtverſtändlich auch als ihre
Aufgabe erachten, die Erinnerungsſtätte des Schillergartens möglichſt zu
hüten und zu bewahren.“

Aerzteſtreik. Die Aerzte der öffentlichen Krankenhänſer in Peſt
beſchloſſen, am 4. Februar in den Streik zu treten, weil die Regierung
die verlangte 256prozentige Gehaltserhöhung verweigert hat.

Dynamitexploſion. Jm Steinbruch Theben bei Neidorf explo-
dierten 12 Kilohramm Dynamit, die zum Trocknen ins Freie gelegt
wurden. Eine Hütte wurde in die Luft geſchleudert Drei Arbeiter
wurden getötet, mehrere ſchwer verletzt.

Gefährliches Kinderſpielzeng. Die „Stettiner Neueſten Nach
richten“ melden aus Lauenburg i. Pommern Jn Abweſenheit der
Eltern ſpielte der vierjährige Sohn des Deputateknechtes Kamin in
Neuendorf mit Streichhölzern. Dadurch geriet die Wiege des zwei-
jährigen Schweſterchens in Brand. Das Kind verbrannte: der
ſechs jährige Sohn erlitt eine Rauchvergiftung und iſt
ſchwer erkrankt.

Sktandesgmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Januar 1908.
Aufgeboten: Der Kupferſchmied Bruno Schürer, Streiberſtr. 18

und Martha Krüger, Dryanderſtr. 27. Der Arbeiter Alfred Pretſch,
Kapellengaſſe 8 und Berta Schatz, Marthaſtr. 21.

Eheſchließungen Der Schloſſer Friedrich Alex, Landsbergerſtr. 66
und Pauline Geißler, Auguſtaſtr. 6.

Geboren: Dem Eiſendreher Georg Rothenhäußer, Thüringerſtr. 27,
S. Bruno. Dem Schloſſer Rudolf Lindner, Landsbergerſtr. 11, S.
Helmut. Dem Oberpoſtſchaffner Hermann Steitmann, Anhalterſtr. 5,
T. Charlotte. Dem Arbeiter Heinrich Schmiady, Liebenauerſtr. 166,
S. Richard. Dem Schmied Wilhelm Scherf, Dieskauerſtr. 6, T. Char-
lotte. Dem Former Karl Wüſtemann, Büſchdorferſtr. T. Dora. Dem
Arbeiter Hermann Oswald, Torſtr. 18, S. Walter. Dem Modelltiſchler
Paul Picht, Prinzenſtr. 7, S. Willi. Dem Fabrikanten Johannes
Flachsbart, Kutſchgaſſe 4, S. Werner. Dem Buffetier Heinrich Fehl-
haber, Mangsfelderſtr. 25, S. Helmut. Dem Fleiſchermeiſter Otto Kurze,
Schulſtr. 1, S. Rudolf.

Geſtorben: Der Schiffer Karl Schreiber, 68 J., Unterplan 5. Der
Bahnarbeiter Otto Breitbart aus Büſchdorf, 26 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Mechaniker Hermann Völker, Halle
und Anna Carius, Prettin. Der Tiſchler Heinrich Möbins und Frieda
Schmalz, Magdeburg. Der Dachdecker Wilhelm Seydel, Merſeburg und
Hedwig Ehrhardt, Halle. Der Bahnarbeiter Ludwig Liedicke, Halle
und Martha Stroh, Wörmliy.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt fein.

I urſprängliched

I und einzig
echtes Produkt.

Augenehmes
u. wirkfames
Abführmittel,

Eine ſichere Wirkung
erzielt man mit Califig“, dieſem milden und beliebten

Abführmittel, deſſen Geſchmack ſo angenehm iſt, daß ihn
Kinder wie Erwachſene gern nehmen. „Califig“ regt
den Appetit an, regelt die Verdauung durch Reinigung der
Verdauungsorgane, und dient ſo zur Erhaltung der Geſundheit. Seine Wirkung beruht auf der ſorofaltigen und

ſtets gleichen Herſtellung. „Califi g“ beſteht aus dem Saft
reifer kaliforniſcher Feigen und dem Extrakt verſchiedener

Pflanzen von bekannter wohltätiger Wirkung.
Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2.50, F:

Mk. 1.50. Beſtandteile: Syr. Flci Callforu. (Speclall Modo Gaillto
Fig Syrup Co. parat.) 76, Rxt. Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp. t
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Bringe meine bedeutend erweiterte

Leinen- und Wäsche- Abteilung
in empfehlende Erinnerung.

Reichhaltige Auswahl solider Qualitäten zu billigst gestellten Preisen
in Leinen, Hemdentuchen, Damasten, Inletts ete., Leib-, Bett-, Tisch- und
Küchen-Wäsche,

Anfertigung

Bruno

Taschentüchern, Schürzen,

Freytag,

Tischdecken,

ganzer Ausstattungen als wie auch
von Herren und Kinder-Wäsche.

Bettdecken. cuzo2

Leipzigerstrasse 100.
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CGavwiar
Direkter Import. Unübertreffliohe Qualitäten.

Prima Astrachan Caviar,
miid gesalzen, à P d. 10.

hochprima Kaiser-Belugae Caviar,
à P. 18.

Belugaulalossol Auslese,
das Feinste, à PCd. 22.Alfred Bernharat lrihht. 4

Russische Caviar- Handlung.

mm mm mr rer rbilliger.
9 14.

20.
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Telephon 735 J

Bann rFiliale Halle a. S.
(Darmstädter Banlo).

Alte Promenade 3.

t e n183
und. Reserven

z Millionen Mark.

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Ver-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss
des Mieters. [157

Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

Werndt Sohmitt,
Spezial Jngenieure der Landwirtſchaft.

Benoidgas für bicht u. Kraft.
Wasserversorgung mit Druckluft.

V Verlangt Beſuch, Koſtenanſchlag und Projekt gratis. o
Halle a. S., Telephon 753. [1623

e beſte
5 J ſchwerewo bei mir ein.Halle a. S. Delitzſcherſtr. 8.

Telephon 2921.

Sonnabend, d. 1. Februar
in einer Auswahl von ca. 50 Stück

Fr. zwickert.

treffen
wieder

däniſche u. holſt. Pferde

GutsVerkauf.
Krankheitshalber beabſichtige mein
in Thüringen gelegenes, in hoher

K c befindliches von

weiſe hlraharer
Anzahlung 25 30 000 Mk., der
Reſt kann r Zeit feſt ſtehen
bleiben. Off t. B. W. 748 7
an Rud. M Halle.

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat, [1379

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.,1000 kg 24 Mk., 10000 kg 23 Mk.
Verſand erfoigt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem-
berg bei 509 Frachtermäßigung.

Dr. G. Humbert,
Dammendorf, Poſt Niemberg.

z 28 Kühe, muß krank-Molkerei, heitshalber ſofort

verkauft werden. H. Ottmann,
Molkereibeſitzer T eln,Berlin, Werderſtraße 2 (1618

a Zwei ſtarke väniſche

Suths-

Walleche,
s ſechs Jahre alt,

auch einzeln, zu
B. Lehmann,

Niemegk b. Bitterfeld.
65ZWagenpferde,Paſſer Goldfüchſe (Wallache),
5jährig, 7 Zoll, geſund und gute
Gänger, ſtehen zum Verkauf.

Rittergut Trenkensruh
ver Kl.-Gnie, Oſtpr. [1557

Zwei ſehr ſchöne ſelbſtgezogene
4 jährige oſtpreuß. Wallachen,
zu leichter Ackerarbeit u. zu Kutſch
zwecken gleich gut geeignet, und
ferner eine angerittene 5 jährige
oſtvreußiſche Stute, Glanzrappe,
oornehmes Exterieur, hat preis-
wert zu verkaufen (1502Rittergutspächter Körtge
in Flechtingen, Kreis Gardelegen.
Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [1635

ſind preiswert,
verkaufen.
G utsbeſ.,

2 verk. ſofort

Große Poſten [156Saagtkartoffeln
(auf leichtem Sandboden gebaut):
Maercker, Jnduſtrie, Sas,
Wohltmaun, Frühe Ertrag-
reichſte, Magn. bon. uſw.
Gute Frühkartoffeln u. Neu
heiten. Preisliſte verlangen.

Sehmidt,Rittergut Sauſedlitz b. Bitterfeld.

Saantgerſte,
Rud. Rethge's Braugerſte
(erſte Abſaat, ſortenrein), ſehr
ertragreich, per Ztr. 11 Mk., ver-
kauft Richter, Glebitzſch.

Ein Verwalterpferd,
braun, weil überzählig, ebenſo ein
braunes Wagenpferd verkauft
Amt Helmsdorf b. Heiligenthal.

Ein Paar 5jähr.
däniſche

Rappwallachen
1,70 groß, kräftige,Pferde, ſowie ein

Paar 5jährige [1627
Apfelſchimmel

(Jucker), ſehr ſchnell u. qusdauernd,

m
z

z Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Porlehter Tag!
Master L. j en I
„der Menſchenaffe“.

8 Biseras.
Narow Br.

Mille Lorotte
und die übrigen Glanz-

nummern.

Freitag, den 31. Januar,
nachm. 3 Uhr

hrosses Konzert
ausgeführt vom

Orcheſter des Juf.- Regks.
Ur 36

Leitung Herr Kgl. Muſikdir.
O. Wiegert. [[1620
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Thale a. Har2z.
Winterkuren n Winterſport

W Neue Rodelbahn
im Steinbachtal.

Verleihung von Sportgeräten.
Schneelage telephoniſch Nr. 50
zu erfragen. Jlluſtr. Proſpekt

verſendet koſtenfrei [638

I Die Kurverwaltung.
Adolf Rünl,

Juwelier un n r
ernſprecher 3211.

Delitzſcherſtraße 2 g.am Riebeckplatz. W
Tel. 2914. W W geh

h J v Fjefbau.
ev Je ggatgſteramtl.

Vermeſſungen.

R harten
k z

8 Grundbeſitzverwertung.

Geflügelzüchter,

die ſich für die Bildung eines Ge

r r fürHalle a. S.Umgebung intereſſieren, werden
gebeten, ihre Adreſſe u. hauptpoſtl.
Geflügelzüchterklub niederzulegen.

Derehrte Hausfrau!

Noch immer
h der

echte

Bou

Süssmileh's
Walhalla Theater.

Heute Donnerstag s Vhr: [1611
Grosser lleherraschungsabend mit Präsentvertelluny,.

Morgen Freitag abend s Vhr:
Ahschieds-ſala-Vorstellung

des jetzigen Weltstadt Programm S.
Stadtbahn Fahrscheine werden immer noch

zu den bekannten Bedingungen entgegengenommen.

Vor verſauf ſm F. aterbureau.

D Voranzeige!
SüssmilehsWalhaliag- Theater

Dienstag, den 11. Februar
Eliäte Mlaslkkenball.

Eine Nacht auf dem Meeresgrunde.
Wunderbare Prachtdekoration, 7ar

für Halle.
1 Höhepunkt der Karneval-Saison

Preise der PIätze
Ganze Loge 30 Mk., Logenplatz 5 Mk., Saal 3 Mk., Damen-

Karten 2 Mk. Zuschauerkarten (II. Rang) l Mk.
6 l 25 Mk., L latz 4,50 Mk.,Im Vorverkauf: Wo 220 Mk., häne 1,50 Mk.

Vorverkauf im Theaterhbureau

Saal der Loge zu den 5 Türmen, Albrechtstr.

Donnerstag., den 6. Februar, abends s Uhr
Lustiger Abend von

Marcell Salzer.
Völlig neues Programm.

Berliner Tageblatt v. 5. 12. 04: Marcel Salzer ist auf
humoristischem Gebiete wobl der beste lebende Rezitator.““

Karten zu Mk. 3,10, 2,10 u. 1,05 in der [1613
an Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrlehstr. 38.

I Kaisersäle.Freitag, den 31. Januar, abends s Vhr
Lieder Abend

von

Mimi K trm TAm Klavier: Dr. Heinrich Potpeschnigg Berlin.
Lieder von Brahms, Franz, R. Wagner.

R. Strauss, Streicher und H. WolF.
Ausfährliches Programm an den Anschlagsäulen.

Konzerttflügel „Bechstein“ aus dem Magazin von Reinhold Koch.
Karten zu Mk. 2,60, 1,65 und 1,05, Liedertexte 20 Pfg.

in der Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Portragsrrihen des Volksbildungsvereius.
Jm Hörſaal Nr. 18 des n r der Univerſität.
Kurſus V: Herr Univerſitäts- Profeſſor Dr. Schwarz: „Natur-

wiſſenſchaftliche Sgetenſg onIV. Vortrag am 31. Januar über „Aus 3 Pſychologie der
Zeugenausſagen.“

Anfang pünktlich 8 Uhr abends. Einzelkarten zu 50 Pfg. an
Marke„Pfeil“ e
als Caffee- Zuſatz u. CafteerErſag

unerreicht!
Brandt-Caftee, zu gaven

in ſaſt allen Koronialwarendand ungen. iſt
unr ächt mit AB C and Pfetimarxr.

Kamm-Garnituren, größte Aus-
wahl, bill. Preiſe. AICred Mey,
Parfümerie, Riebeckplatz. [1602

Faſzhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

ProjektionsApparat
mit großem Kondenſator, Objektiv
u. Lichtquelle, mit allem Zubehör
verkauft für Mk. 55.Falk. Halle, Schwetſchkeſtr. 33.

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [67

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade 1a.

Gepreſtes Erbſenſtroh,
vorzügliches S affutter,
mehrere tauſend Zentner hat

abzugeben [1599Georgftr. 13. W. Riumenthal, Egeln.

in Hotels un Restaurant

Zur Anfertigung von

NMenu-, Wein-

Speise- Karten
empfiehlt sich

Otto Thiele, Buchärucherei 1. Verlay,

Verlag der Halleschen Zeitung,

Halle a. S., beipzigerstr. 37, Eingang Gr. Brauhausstr. 30.

O

der Abendkaſſe.

J

W Jeder bäckt zuverläſſig mit
Germania-Backnulver.

Millionenfach bewährt.
à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg. mit Prämienbon.Backrezepte gratis. Friſch in vielen, durch

5 Plakat kenntlichen Geſchäften und direkt im
Fabrik Verkaufskokal, r

von 7 bis 12 und 2 bis 7 Uhr.Hefen- u. Backpulverfabrik Th. Franz, Hofleferant, Halle a. S.,

i hlande größte Backpulverfabrik i. r

Zwei Nazarener

Joräweo- J

Von friseher endung

empfehlen wir:

ff. Kabeljau im Inſchnitt
p. Pfd. 30 Pf.ff. Seelachs i n Anſchritt

p. Pfd. 30 Pf.ff. Schellfiſch ne chnitt

fd 45 Pfla Schellfiſch, Wf.
p. Pfd 45 Pf.la. 8äigol. Scheufſch

mittel p. Pfd. 35 Pf
la. Helgol. Schellfiſch

Portions- p. Pfd. 30 Pf
Bratſchellfiſch p. Pfd. 20 Pf.
Knu rhahn p. Pfd. 25 P
Koteletten, bratfertig

p. Pfd. 35 Pf.
Seehecht-Koteletten

p. Pfd. 60 Pf.
Rotzungen, la., große

helle p. Pfd. 65 Pf
Schollen, ff., mittel zro ßep. Pfo i Pf.
Bratſchollen p. Pfd. 25 Pf
Zander, la. Qualität

p. Pfd. 75 Pf.
Tafel-Zander, feinſter

p. Pfd. 90 Pf.
Steinbutt, la., über 3yf

p. Pfd. 180 Pf.Lebende Spiege lkarpfen
p. Pfd. 100 Pf.

Mordvee-hal

1630Deutſchen enyſlhee

Geſellſchaft „ANordſer“,

Große Ulrichſtraße 58.
Telephon 1275.

W Eigener Seehafen. 4

E. Tyrro Herren- M oden,
Poſtſtr. 12 (vis- ar vis Kaiſerdenkn mal

Stadttheater in Halle g.

San den 31. Jan. 1908
Gaſtſpiel Leonore Sengern,

Verſtärktes Orcheſter (74 Muſiker).

Salome.
Drama in einem Aufzuge nach
Oskar Wildes gleichnamig. Dichtung

in deutſcher Ueberſetzung von
Hedwig La. mann. Muſik von

Richard Strauß.
(Ohne Ouvertüre).

Spielleitung The Naven.
Muſſkaliſche Leitung: E. Mörike.

Perſonen:
Rupert Gogl.
Sofie Wolf.

Herodes
HKerodias
Salome
Fochangan Franz Frank.Narraboth g. Barré.Ein Page veierodias L. Meiiing.

F. Gruſelli.
FFr. Dern.

Fünf Juden A. Landory.
W. Paetow.
A. Aumann.
H. Bergmann
Warmbrunn.
Lüttjohann.Zwei Sowwaten M. Wirkbolz

Ein Kappadozier H. PatſchEin Sklave E. dung
Salome: Leonore Sei gern a. G.Kaſſenöffnung 71 Uhr. An

Ende vor 10 Uhr.
Sonnabend, d. I. Febr. 1908

Alt- Heidelberg.

Nenes I
Direktion E. M.Mauthner.

Zum 3. Male:Freitag: Novität!
Staatsanwalt Alexander

Auswärtige Theater.

g 8 Uhr.

u )86

Freitag, den 31. Januar 1908.
Leipzig (Neues Theater): Salome.
Leipzig (Altes Theater): Die

Rabenſteinerin.
Erfurt (Stadt-Theater):

der Weiſe.
Weimar (Hof Theater):

Abonnements- Konzert.

Anhoe-Bomvon,

Nathan

Erſtes

von vorzüglicher Wirkung gegHusten u. Heiserkeit, emples

à Paket 25 u. 50 Pfg.
Joh. m itia cher

Poststr. 11.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 158. Mit 1 i en
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Gedenktage.

31. Januar.
Gründung von Mannheim.
Der engliſche Seefahrer Hudſon entdeckt die nach ihm
benannte Hudſonbai.

1741. Der Schriftſteller Theodor Gottlieb von Hippel geboren.
1797. Der Liederkompomſt Franz Schubert geboren.
1828. Der griechiſche Nationalheld Alexander Hyſilanti ge

ſtorben.
1850. u a ung für den preußiſchen Staat wird

iziert.1866. Dichter Friedrich Rückert geſtorben.
1871. Beginn des Vaffenſtillſtands zwiſchen Deutſchland und

Prrtee1891. franzöſiſche Maler Erneſt Meiſſonier geſtorben.
1893. Zukunftsſtaatsdebatte im Reichstag.

Tagesſpruch: Am Walde hätte nicht die Axt e
piel,

Hätt' ihr der Wald nicht ſelbſt geliefert
ihren Stiel.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Januar.

Die 30. Jahresverſammlung der Miſſions- Konferenz
in der Provinz Sachſen

findet ſtatutengemäß in der Woche nach Sexageſimae, alſo 1908
vom 24. bis 26. Februar in Halle ſtatt. ß

Auch in dieſem re ſind die ſämtlichen im Intereſſe be
ſtimmter Miſſionsgeſellſchaften veranſtalteten N eben-Kon-
ferenzen auf Montag, den 24. Februar nachmittags von 228 Uhr
an gelegt und zwar ins Evangeliſche Vereinshaus
(Kl. Klausſtraße 16). Dagegen finden die Haupt Verſamm-
lungen wieder in den Thalia-Feſtſälen Geiſtſtraße 422)
ſtatt; hier auch das gemeinſchaftliche Mittageſſen am Dienstag.

Die Gebetsverſammlung am Dienstag morgen und
die ſtudentiſche Miſſionsverſammlung am Mitt-
woch abend im Stadtmiſſionshauſe (Roſental, Weiden-
plan 5). Die Lehrerverſammlung am Dienstag nach-
mittag im Evangeliſchen Vereinshaus. Die Tagesordnung im
einzelnen iſt folgende:

J. Montag, den 24. Februar. A. Vorſtands ſitzung
vormittags 11 Uhr. B. Nebenkonferenzen 226 Uhr.
1. Generalverſammlung der Zweigvereine des Provinzialver-
bandes für die Berliner M.-G. „Zwei Lebensfragen unſrer
Miſſion in Südchina.“ Miſſionsinſpektor P. Glüer-Berlin und:
„In welcher Weiſe können die Abgaben zur Tilgung des Fehl-
betrags dauernd ſeitens der Miſſionsgemeinde geleiſtet werden
p. Bodenſtein--Bismark. 2. Für die Goßnerſche M.-G. „Die
Goßnerſche Miſſion unter den Kols eine Ehrenſache der deutſch
evangeliſchen Chriſtenheit.“ Sup. a. D. Rothe-Wernigerode.
3. Für die Bielefelder Oſtafrika- Miſſion. „Ruanda
und ſeine Anforderungen an unſern Freundeskreis.“ Miſſions-
inſpektor Lic. Trittelwitz-Bethel. 4. Für den Thüringer
Hilfsverein der Rheiniſchen M.-G. „Die Pflichten der
evang. Kirche in DeutſchSüdweſtAfrika.“ Miſſionsinſpektor P.
Spiecker-Barmen und: „Die Leiſtungen des Thüringer Hilfs-
vereins bei der Deckung des Defizits der Rh. M.-G.“ Paſtor
PeterGroßengottern. 5. Für die Freunde der Brüder-
gemeine. „Wie weit ſind unſre Miſſionsgebiete während des
letzten Jahrzehnts dem Ziele der Selbſtändigkeit näher gekom-
men Miſſionsdirektor Hennig-Herrnhut. C. Gröff-
nungsgottesdienſt in der Marktkirche. Abends 6 Uhr.
Prediger: Diviſionspfarrer Schmidt-Potsdam. D. Abend-
ver ſammlung der geſamten Konferenz um 6 Uhr in den
Thaliaſälen. „Neue Kanäle zur Befruchtung des heimatlichen
Miſſionslebens.“ Referent: Paſtor Julius RichterSchwanebeck.

II. Dienstag, den 256. Februar. A. Gebetsver-
ſammlung 9 Uhr. Geleitet von Oberpfarrer Kamlah-Hars-
leben. B. Hauptverſammlung punkt 106 Uhr ohne
Pauſe. 1. Bibliſche Anſprache. General- Superintendent
Jacobi-Magdeburg. 2. Begrüßung. Prof. D. Warneck. 3.
Hauptvortrag. „Was kann die heimatliche Kirche von der
Miſſion der Gegenwart lernen Miſſionsinſp. D. Oehler-Baſel.
Gemeinſchaftliches Mittageſſen 2 Uhr im oberen
Saale. Gedeck 1,50 Mk. Tiſchkarten bei den Kellnern rechtzeitig
zu löſen wird dringend gebeten. C. An Stelle der üblichen
Agenten- Verſammlung findet diesmal um 328 Uhr eine Lehrer-
Konferenz ſtatt. Nach Begrüßung ſeitens des Vorſitzenden
und des Direktors der Franckeſchen Stiftungen Geh. Rat Prof.
Dr. Fries wird Rektor Löwe-Kloſtermansfeld referieren:
„Warum und wie ſoll die Schule dazu mithelfen, daß eine größere
Kenntnis der Miſſion im deutſchen Volke verbreitet werde Auf
dieſe zum erſten Male verſuchte Lehrer- Konferenz wird mit
der Bitte hingewieſen, daß die Konferenz- Mitglieder die Kreis
ſchulinſpektoren und die ihnen erreichbaren Lehrer der Provinz
auf die Konferenz aufmerkſam machen und ſie zu ihr einzuladen.
Der Vorſtand hat ſich an die drei Regierungen der Provinz mit
der Bitte gewendet, die Kreisſchulinſpektoren zu bevollmächtigen,
denjenigen Lehrern den 235. Februar frei zu
geben, welche an der Konferenz teilnehmen wollen. Seitens
aller drei Regierungen iſt das geſchehen. D. Abendver-
ſammlung punkt 6 Uhr. 1. „Moderne Strömungen innerhalb
der heidniſchen Welt in ihrer Bedeutung für die Miſſion.“ Jnſp.
D. Oehler. 2. „Der chineſiſche Heidenchriſt.“ Dr. Moſes Chiu
aus Amoy. 3. Schlußwort. „Als wir denn nun Zeit haben
Miſſionsinſpektor P. Wilde-Berlin.

III. Mittwoch, den 26. Februar. A. Miſſions-
kindergottesdienſte nachmittags 4 Uhr in der Paulus-,
Markt-, Ulrichs- und Glauchaſchen Kirche. Die Namen der ſie
abhaltenden Herren werden in den Halleſchen Blättern bekannt
gemacht werden. B. Allgemeine ſtudentiſche
Niſſionsverſammlung abends punkt 816 Uhr im großen
Saale des Stadtmiſſionshauſes. 1. „Die Kenntnis des Heiden-
tums die Vorausſetzung für die richtige Beurteilung des
Miſſionserfolges.“ Miſſionar Lic. Warneck-Sumatra. 2. „Er-
lebniſſe in China und Südweſt-Afrika.“ Dibviſionspfarrer
Schmidt. An der Spitze des Konferenz-Vorſtandes ſteht aber-
mals unſer hochverehrter Profeſſor Herr D. Warneck.

Der Betrieb der ſtädtiſchen Gasanſtalt kann wegen des
Ausſtandes, in den bekanntlich ein großer Teil ihrer Arbeiter ein
getreten iſt, vorläufig nicht in vollem Umfange aufrecht erhalten werden.
Bis zur Beſchaffung geeigneten Erſatzes erſucht daher der Magiſtrat
um möglichſte Beſchränkung des Gaskonſums.

Armen und WaiſenOrdnung für die Stadt Halle.
Nachdem der von den ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſene

I. Rachtrag zur Armen- und WaiſenOrdnung die Genehmigung
des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg am 24. Dezember 1907 er
halten hat, bringen wir nachſtehend im Auszuge die Armen und
VaiſenOrdnung vom 15. November 1884 in der durch dieſen
Nachtrag abgeänderten Faſſung zur Kenntnis unſerer Leſer.

Zur Verwaltung der geſamten tVaiſenpflege der Stadt Halle a. S. iſt eine unter Oberauffſicht
des Magiſtrats ſtehende Deputation eingeſetzt, welche die Bezeich-

nung „Armen-Direktion“ und in Gemeinde-
waiſenrats- Angelegenheiten die Bezeichnung

öffentlichen Armen und

Beilage zu Nr. 51 der Halleſchen Zeitung 31. Jannar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
„Armen-Didektion und Gemeindewaiſenrat“
führt, zugleich auch das Organ des Ortsarmen verbandes
der Stadt Halle a. S. bildet. Sie beſteht aus: drei Mitgliedern des
Magiſtrats; drei Stadtverordneten zwei Rektoren der ſtädtiſchen
Volksſchulen; einem Geiſtlichen den Vorſitzenden der ArmenBe
zirksKommiſſionen; dem ſtädtiſchen Zieh- und Pflege-Kinderarzt
und dem Arzt der Siechenhaus-Stiftung. Außerdem nehmen an
den Sitzungen der Armen-Direktion zwei alljährlich von den
Stadtverordneten neu zu wählende, in der Armen oder Waiſen
pflege erfahrene Frauen mit beratender Stimme teil. Die
Armen-Direktion hat u. a. die allgemeinen Geſichtspunkte für die
Armenpflege feſtzuſtellen, Unterſtützungen zu bewilligen, die
S für die auswärts Halles wohnenden ſtädtiſchen
Armen feſtzuſetzen; Beſchwerden über Beſchlüſſe der Armen
Kommiſſionen zu entſcheiden; Bekleidungsgegenſtände, Brenn-
material uſw. für die in offener und geſchloſſener Armenpflege be
findlichen Perſonen zu beſchaffen und mit den Vorſtänden der hieſigen

e n n Verbindung zu unterhalten; derVorſitzende der Armen-Direktion hat insbeſondere für die
Erſtattung der geleiſteten Unterſtützungen im Rechtswege oder
im Verwaltungsſtreitverfahren zu ſorgen und über alle, keinen
Aufſchub duldenden Anträge der Bezirks- Vorſitzenden und Armen-
pfleger auf Aufnahme von Perſonen in hieſige oder auswärtige
Kranken, Heil- oder Pflege-, Erziehungs- oder Beſſerungsanſtalten,
ſowie Armenhäuſer und Aſſhle zu entſcheiden, auch die Aufnahme
in dringenden Fällen auf Antrag der Hilfsbedürftigen
oder eines Arztes ſelbſt zu verfügen. Die Bedürfniſſe der
Armenpflege werden gedeckt: durch die Erträgniſſe des für
dieſelbe aus geſchiedenen Teils des ſtädtiſchen Stamm Vermögens
und des ihr gewidmeten Stiftungs-Vermögens; durch die geſetz
lich zur Armenkaſſe fließenden Abgaben und Strafgelder; durch
Geſchenke und Vermächtniſſe (iſt über die Verwendung der letz-
teren keine Beſtimmung getroffen, ſo ſind Beträge bis zu 500 Mk.
von der Armen-Direktion für die laufenden Bedürfniſſe zu ver-
wenden, bei höheren Beträgen iſt die Zuſtimmung des Magiſtrats
einzuholen); durch einen von der Stadt gewährten Zuſchuß.
Macht ſich eine Ueberſchreitung des Zuſchuſſes notwendig, ſo hat
die Armen-Direktion rechtzeitig Nachbewilligung beim Magiſtrate
zu beantragen. Die Jahres- Rechnung iſt von dem Rendanten bis
zum 1. Auguſt eines jeden Jahres zu legen, die Stadtverordneten
haben ſie zu entlaſten.

Zur Ausübung der offenen Armenpflege wird die
Stadt in Armenbezirke eingeteilt. Die Armenbezirke werden
durch Armenbezirks-Kommiſſionen verwaltet. Dieſelben be-
ſtehen aus einem Vorſitzenden, deſſen Stellvertreter und der ent
ſprechenden Anzahl von Armenpflegern. Die Wahl erfolgt auf
6 Jahre durch die Stadtverordneten-Verſammlung. Einem
Armenpfleger ſollen in der Regel fünf, niemals aber mehr als zehn
Familien unterſtellt werden. Die Aemter ſind ehrenamtlich.
Zur Annahme iſt jedes Gemeindemitglied verpflichtet. Die
Armen-Bezirks-Kommiſſionen haben neben der Verwaltung der
Gelder auch die humanitäre Seite des Armenweſens zu betrach-
ten. Demzufolge iſt es ihre Aufgabe, ſich durch perſönliche Be-
mühung Kenntnis von den Verhältniſſen der ihrer Obhut anver-
trauten Armen zu verſchaffen und deren Sittlichkeit, Arbeitſam-
keit und Wirtſchaftlichkeit zu wecken, um auf dieſe Weiſe dahin
zu wirken, daß die Armenunterſtützung entbehrlich wird. Sie haben
auch ferner ihr Augenmerk auf verſchämte Arme zu richten
und dieſen den nötigen Beiſtand angedeihen zu laſſen. Jns-
beſondere haben ſie u. a. noch folgende Geſchäfte: die Bewilligung
von Unterſtützung, von freier ärztlicher Behandlung, Arznei und
anderer Heilmittel; von den zur Beerdigung notwendigen Erforder-
niſſen. Die bei der Armen-Direktion ſchriftlich eingebrachten
Unterſtützungsgeſuche ſind an den Vorſitzenden der be
treffenden Kommiſſion abzugeben, mündliche Geſuche bei dieſem
perſönlich zu ſtellen, welcher ſie an den Armenpfleger weiter gibt.
Findet der Armenpfleger die Not ſo groß, daß die Hilfe un
ver züglich gewährt werden muß, ſo ſteht es ihm zu, dieſelbe
ſofort nach vorheriger Rückfrage beim Vorſitzenden eintreten zu
laſſen. Jn allen anderen Fällen hat er der Bezirks- Kommiſſion
das Geſuch vorzutragen. Die Armenbezirks-Kommiſſionen treten
regelmäßig in jedem Monat zweimal zuſammen. Alle Gaben
werden in der Regel nur von einer Sitzung bis zur anderen ge-
währt. Die zur Unterſtützung erforderlichen Geldbeträge und
Anweiſungen zum Bezug von Brennmaterialien werden den Be-
zirks-Kommiſſionen gegen Empfangsbeſcheinigung zugeſtt
Naturalien, Kleidungsſtücke und ſonſtige Effekten werden den
Beſchlüſſen entſprechend durch die Verwaltung den Empfängern
direkt zugeſtellt.

Die Armen- Direktion verwaltet die ihr überwieſenen
Armenhäuſer und Anſtalten nach den darüber vom Magi-
ſtrat erlaſſenen Vorſchriften.

Die dem Gemeindewaiſenrat obliegenden
Verrichtungen ſind der Armen- Direktion über-
tragen. Dieſe bedient ſich zur Erfüllung ihrer
Aufgaben der Mitwirkung der Armen-Bezirks-
Kommiſſionen, der Bezirksvorſitzenden, der
Armenpfleger und Waiſenpflegerinnen.

Der Bauausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung die
Kapitel Pflaſteretat und Grundeigentum des Haushaltsplanes mit
geringen Aenderungen. Die Anſtellung
Bearbeitung der Hallenſchwimmbad-Pläne wird dem Plenum der
StadtverordnetenVerſammlung zur Genehmigung empfohlen werden.

Perſonalveränderungen in der Armee. (Jm Beur-
laubtenſtande.) Befördert zu Leutnants der Reſerve die
Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter:: Frank (Halle) des
Grenadier- Regiments König Friedrich I. (4. Oſtpreuß.) Nr. 5;
Göltſchke (Halle) des 10. Lothring. Jnfanterie- Regiments
Nr. 174; Schulze (Halle) des Küraſſier- Regiments von Sehdlitz
(Magdeb.) Nr. 7; Riegel, Klamroth (Halle a. S.) des
1. Thüring. Feldartillerie- Regiments Nr. 19; Hollender
(Halle) des 2. Rhein. Feldartillerie- Regiments Nr. 23; Titze
(Halle) des Lauenburg. Feldartillerie- Regiments Nr. 45; Döni tz
(Halle) des 2. Großherzogl. heſſ. Feldartillerie- Regiments Nr. 61.
Ehrenberg (Halle), Leutnant der Reſerve des 1. Thüring.
Feldartillerie- Regiments Nr. 19, als Reſerveoffizier zu den
Kraftfahrtruppen verſetzt.

Frauen-Aſſiſtentinnen Ueber das Thema: „Sind Polizei
Aſſiſtentinnen eine ſoziale Notwendigkeit? ſprach Frl. Papp-
r i tz Berlin am Dienstag im Frauenbildungsverein und führte
aus, daß dieſe Forderung zu den älteſten der Frauenbewegung
gehöre, in der alle Sittlichkeitsvereine einig ſeien. Trotzdem
blieb dieſelbe bisher ohne nennenswertes Reſultat. Pflicht des
Staates, des Geſetzes ſei es, den Jrrenden Schutz zu gewähren.
So müſſe die Arretierung den erſtmalig auf Abwege Geratenen
ein Schutz ſein gegen ſchlechte Freundinnen, Zuhälter und gegen
den eigenen Leichtſinn. Die verhafteten jungen Mädchen müßten
in die Hand einer mütterlichen Frau kommen, die über Für-
ſorgeErziehungsanſtalten, Heime und Aſhle gründlich orientiert
ſei und ihnen daher den rechten Weg zu einem ordentlichen Leben
zeigen könne. Nicht jede Frau würde ſich für das Amt einer
Polizei-Aſſiſtentin eignen, das mehr als jeder andere Poſten
einen unerſchöpflichen Vorrat von Menſchenliebe, Geduld und
jenen ſieghaften Optimismus erfordere, der auch in der geſunken-
ſten Menſchenſeele noch den göttlichen Funken aufzuſpüren weiß.Die wenigen Aſſiſtentinnen, die bis jetzt angeſtellt ins in Berlin,

Hannover, Stuttgart, haben nach dem Zeugnis aller, die. ihre
Tätigkeit kennen gelernt haben, viel Gutes gewirkt. Nach der
anregenden Diskuſſion wurde folgende Reſolution von Männern
und Frauen mit großer Majorität einige der Anweſenden ent-
hielten ſich der Abſtimmung angenommen: „Die am 238.
Januar 1908 im Saale des Erholungsheims tagende, vom Frauen i

eines Technikers für die

bildun sverein einberufene Verſammlung hält die Anſtellung
einer oligzeiAſſiſtentin für eine ſittliche und ſoziale Pflicht,
denn ſelbſt der vorübergehende ehe ha im Polizei-Gewahr
ſam iſt geeignet, bei jungen weiblichen Weſen verderblich zu
wirken, wenn dieſelben lediglich der Obhut von Männern anver-
traut werden. Das Verhör von ſeiten eines Mannes in Gegen-
wart von Männern iſt geeignet, ſie einzuſchüchtern, ihr Scham
gefühl zu verletzen, ſie zu Notlügen zu veranlaſſen. Würden
die ins Polizei Gewahrſam eingelieferten Frauen und Mädchen
dem Schutze einer Frau anvertraut werden, ſo würde es dieſer in
vielen Fällen gelingen, die Jnhaftierten ſittlich zu beeinfluſſen
und ihnen die Wege zur Rückkehr in ein anſtändiges Leben zu
ebnen. Die Verſammlung gibt daher der beſtimmten Erwartung
Ausdruck, daß, wie ja auch der jüngſte Erlaß der preußiſchen
Miniſterien es als wünſchenswert bezeichnet, demnächſt in Halle
dieſe ſegensreiche reformatoriſche Einrichtung bei der hieſigen
Polizei eingeführt werden möge zum Schutze unſerer verirrten
glei Jugend und zur Hebung der allgemeinen Volksſitt

it.

Provinziallehrer-Verſammlung. Durch die Preſſe geht
jetzt eine Mitteilung, wonach der Vorſtand des Provinziallehrer-
Verbandes die Themata für die diesjährige Verſammlung wie
folgt feſtgeſetzt habe: 1. Die Verwertung der neueren kunſtpäda-

Beſtrebungen in der Schule. 2. Die Schulaufſicht eine
chulpflege. 3. Eine Laufbahn für Volksſchullehrer. 4. Die

Kirchſchullehrer Angelegenheit. Falls inzwiſchen das Thema 4
durch die Petition des Preußiſchen Lehrervereins ſeine Erledigung
e ſollte, wird an ſeiner Stelle vorgeſchlagen: Rechte und
flichten der Träger unſerer Schullaſten. Dieſe Mitteilung

dürfte zum mindeſten ſehr verfrüht ſein, denn die Tagung findet
bekanntlich ſtets erſt in den Herbſtferien ſtatt. Auch iſt in der
vorjährigen Verſammlung zu Erfurt zwar Halle für 1909 als
Tagungsort gewählt worden, für 1908 iſt dagegen noch gar kein
Ort beſtimmt. So dürfte die obige Mitteilung wohl mehr auf
Mut maßungen beruhen.

Vortragskurſe für Kaufleute. Die zahlreiche Beteiligung an
dem erſten Vortrage des Herrn Profeſſor Dr. Waentig haben wir
geſtern ſchon kurz gewürdigt. Wir teilen heute noch mit, daß der
nächſte Vortrag am Dienstag, den 4. Februar ſiattfindet und zum
Thema hat „Die Periode des romaniſchen Uebergewichts.“

Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Am Freitag,
den 31. Januar, wird Herr Univerſitäts- Profeſſor Dr. Schwarz
über: „Aus der Pſhchologie der Zeugenausſagen“ ſprechen.

Der Halleſche Bürger-Verein hält am Freitag, den
31. Januar, abends 84 Uhr ſeine Generalverſammlung im
kleinen Saale des „Wintergarten“ ab.

Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch-proteſtantiſcher
Jntereſſen.

Unter den vielen Vereinen im Deutſchen Reiche nimmt eine
der bedeutendſten Stellen der Evangeliſche Bund ein. Der Bund
ſoll gegenüber den äußeren und inneren Gefahren, welche den
deutſchen Proteſtantismus bedrohen, dazu mitwirken, daß dem
deutſchen Volke die Segnungen der Reformation erhalten und
immer weiter erſchloſſen werden, er ſoll den evangeliſchen Geiſt
und tatenfrohes evangeliſches Leben im ganzen deutſchen Volke
ſtärken und ruft allen Evangeliſchen zu, welcher kirchlichen
Richtung und Partei ſie auch angehören mögen: Einigkeit macht
ſtark! Es wird nicht allen unſeren Leſern bekannt ſein, daß
unſere Stadt Halle die Zentralſtelle dieſes Bundes birgt.
Welche umfangreiche Arbeit dort im eigenen Bundeshaus,
Albrechtſtraße 38, geleiſtet wird, geht aus dem Jahresüberblick des
geſchäftsführenden Vorſitzenden, Direktor Liz. Everling (Mit-
glied des Reichstages) hervor, aus dem wir folgendes mitteilen
können: „Unſere Organiſation iſt gewachſen von 328 000 auf
348 000 Mitglieder. 350 000 Mitglieder zählen wir heute rund,
eine für den ſchwer zu organiſierenden Proteſtantismus ſehr an-
ſehnliche Schar, und doch erſt auf 1000 evangeliſche Einwohner
durchſchnittlich nur neun Bundesmitglieder! Deshalb muß mit
entſchloſſenem Willen und freudiger Begeiſterung an der Aus-
breitung unſeres Bundes gearbeitet werden. Die Auswirkung
unſerer Organiſation durfte ſich im letzten Jahre beſonders er
folgreich geſtalten. Jn dem jetzt ſchuldenfreien Bundesheim in
Halle hat die Zentralverwaltung den Sitz einer ausgedehnten Be-
tätigung. Dort arbeiten unter des Direktors Leitung Redakteure
und Generalſekretäre, techniſche und wiſſenſchaftliche Hilfs-
arbeiter, dort beſteht eine Auskunftsſtelle und Zentral-
berichtigungsſtelle, eine Zentralbibliothek und ſorgfältig ge-
führtes Zeitungsausſchnittsarchiv. Unſere Hauptgeſchäftsſtelle in
Halle und die buchhändleriſche Geſchäftsſtelle in Leipzig hatten
1906 rund 214 000 Ausgänge (Briefe, Karten, Pakete, Druckſachen,
Sendungen). Die Flugblätter haben die Million weit über-
ſchritten. Neben der Verwaltungsarbeit eine umfaſſende und nicht
unwirkſame Preßtätigkeit. Allein unſere zwölf Bundesorgane
haben eine Auflage von 361 200, ſo daß, da ein Blatt wöchentlich
und elf monatlich erſcheinen, jährlich über 416 Millionen Bundes-
blätter ins proteſtantiſche Volk hinausgehen. Daneben unter-
ſtützen wir Korreſpondenzen für kirchliche Blätter und Tages
zeitungen in einer Geſamtauflage von etwa 1500, die eine be-
deutungsvolle Einwirkung haben. Dazu hat allein die Zentral-
ſtelle mehr als 300 000 Mark zur Förderung der evangeliſchen
Sache, für Anſtellung von Vikaren, Unterſtützung von Anſtalten
und Krankenpflege in der Diaſpora ausgegeben, wobei noch nicht
genannt iſt, was die einzelnen Haupt- und Zweigvereine auf
dieſem Gebiete leiſten. Und dann, von der Maas bis an die
Memel, von der Etſch bis an den Belt werden jährlich tauſende
von Verſammlungen des Bundes gehalten. Auch die Tore des
Parlaments haben ſich einigen Bundesführern und vielen Bundes-
freunden geöffnet. Freilich, ſie treiben dort keine „Bundes-
politik“. Die gibt es in wirtſchaftlichen, ſozialpolitiſchen und rein
politiſchen Fragen nicht, aber ſie können als Perſönlichkeiten unter
perſönlicher Verantwortung für die Abwehr ultramontaner Ueber-
griffe und die Wahrung berechtigter deutſch-proteſtantiſcher Jnter-
eſſen zum Heil der Nation dort eintreten. Fehlt auch noch viel
an der Erreichung des großen Zieles, das wir uns geſteckt, wir
dürfen ſowohl aus der allgemeinen als aus der organiſatoriſchen
Auswirkung des Bundes den Eindruck mitnehmen: Es geht
vorwärts! Wir marſchieren! Der Evan-geliſche Bund ſoll dem proteſtantiſchen Volks-
teil bringen, wenn auch nicht die Macht der Ein
heit, ſo doch die Kraft der Sinigkeit!“

Einer der 2000 Vereine des Bundes, der hieſige Zweigverein
Halle-Altſtadt, hielt am Mittwoch abend im Evangeliſchen
Vereinshauſe ſeine Jahresverſammlung ab. Trotz Ab-
zweigung des beſonderen Zweigvereins für den Süden unſerer
Stadt hat ſich die Mitgliederzahl auf faſt der gleichen Höhe ge-
halten. Jn ſeinem Bericht wies aber der Vorſitzende, Oberpfarrer
Profeſſor Schmidt, darauf hin, daß die Zahl der Bundes
mitglieder in Halle (rund 1000) in keinem Verhältnis ſtehe zur
Zahl der evangeliſchen Bevölkerung und der Bedeutung, die die
ÜUniverſitäts- und Schulſtadt Halle im Geiſtesleben der Provinz
einnimmt. Hier ſei eine rührige Werbearbeit am Platze, zu deren
Ausführung vom Vorſtande ein beſonderer Ausſchuß berufen
werden ſoll. Habe der Zweigverein auch durch Wort und Schrift
die Bundesaufgaben zu verbreiten verſucht, ſo ſei doch die per
ſönliche Aufklärung und Werbung der Mitglieder unerläßlich.
Materialien hierzu verabfolgt und Meldungen zur Mitgliedſchaft
nimmt entgegen die Geſchäftsſtelle des Zweigvereins hier, Alte
Promenade 7 (Frickes Buchhandlung), auch die Hauptgeſchäftsſtelle
Albrechtſtr. 38. Ein Lichtbildervaxtrag am 109. Februar,
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abends 828 Uhr in den „ThaliaSälen“ wird das Jntereſſe der
Mitglieder und Freunde des Bundes an ſeinen hochwichtigen Auf
gaben, beſonders der Förderung der evangeliſchen Kirche in Oeſter
reich, zu wecken ſuchen.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Zu dem geſtrigen Vor
trags- und Projektionsabend „Eine Wanderung durch
den Oberharz“ war der Andrang wieder ein derart ſtarker,
daß der große Saal der „Kaiſerſäle“ die Erſchienenen kaum auf
zunehmen vermochte. Den Vortrag ſelbſt hatte der Vorſitzende des
Harzklubzweigvereins Magdeburg, Herr Edwin Hoffmann,übernommen, der ſich ſeiner Aufgabe in beſter Weiſe entledigte;

er vermochte mit den das Geſchichtliche und Geographiſche wir
kungsvoll vereinigenden Ausführungen das Intereſſe der Zu
hörer umſomehr zu feſſeln, als auch Poeſie und Humor gelegent
lich zu ihrem Rechte kamen. Die Wanderung ſelbſt, in Goslar
beginnend und in Jlſenburg endigend, wurde durch Vorführung
von ca. 120 Lichtbildern nach prächtigen photographiſchen Aufnahmen wirkſam unterſtützt. Herrn r wurde am
Schluſſe ſeines Vortrages wohlverdienter reicher Beifall zuteil,
der ihn veranlaßte, dem Vorſtande einen zweiten Vortragsabend,
c den „Südharz“ zum Gegenſtande haben ſoll, freundlichſt zu
zuſagen.

Die Sektion Halle des deutſchöſterreichiſchen Alpen
vereins hielt im „Reichshof“ ihre Generalverſammlung ab, die
Herr Bankier Albert Steckner leitete. Er marhte zuerſt
eine Reihe geſchäftlicher Mitteilungen und kam dann auf den
Jahresbericht zu ſprechen. Nach dieſem iſt das Jahr 1907 ein
ſehr bedeutungsvolles für die Sektion geweſen, denn ſie hat den
Eisſeepaß, an dem die Halleſche Hütte ſteht und der bisher nur
gepachtet war, nunmehr käuflich erwerben können und hat auch
im Süden des Cevedale am Monte Vioz und an der Punta Cadini
zwei Plätze angekauft. Die Mitgliederzahl der Sektion betrug
am 1. Januar 1907 439, am 1. Januar 1908 453. Der Kaſſen
bericht wurde entlaſtet, ebenſo der Hüttenbericht. Die bisherigen
RechnungsReviſoren ſowie der Hüttenausſchuß und der Vor
ſtand wurden einſtimmig wiedergewählt. Herr Bankier Albert
Steckner iſt Vorſitzender der Sektion. Am Montag, den 24. Fe
bruar, wird Herr Privatdozent Dr. Hildebran dt über „Von
St. Ulrich bis zum Mittelmeer“ und Herr Bücherreviſor Peck
mann über „Vilder aus der Ortlergruppe“ ſprechen. Am
9. März findet in den „Thaliafeſtſälen“ ein Mühlſtädt-
Abend mit Lichtbildern „Beim König der Berge, Sommer-
und Winterfahrten zum Montblanc“ ſtatt.

Der Verein für Erdkunde hielt geſtern abend eine Fach
ſitzung ab, in der Herr Privatdozent Dr. Wüſt zwei neuere
Arbeiten der geologiſchen Literatur über das Vereinsgebiet einer
eingehenden Beſprechung unterzog. An dieſe Ausführungen ſchloß
ſich eine lebhafte Beſprechung, ſo daß Herr stud. geogr. Olbricht
den angekündigten Vortrag uüber die Bergamasker Alpen auf eine
ſpätere Sitzung verſchob.

Der Verein ehem. 36er hält am Sonnabend, den 1. Fe
Aruar er., 858 Uhr abends im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5 I, ſeine
Monatsverſammlung ab, in welcher Herr Oberl. d. L. Ober-
lehrer Stade einen Vortrag über „Roßbach“ halten wird.
Ehemalige Regimentskameraden, die ſich dem Verein anſchließen
wollen, ſind willkommen.

Der Kriegerverein von Halle und Umgegend hält ſeine
Monatsverſammlung am Sonnabend, den 1. Februar
er., im Vereinslokal ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. auch
der Vortrag eines Kameraden über „Erlebniſſe im
ſüdweſtafrikaniſchen Kriege“. Um zahlreiches Er
ſcheinen wird gebeten.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittag
konzertiert das geſamte Orcheſter unſerer 36er.

T SeSüßmilchs Walhallatheater. Morgen, Freitag, abend verab
ſchieden ſich die jetztigen Künſtlerinnen und Künſtler, um einem
durchweg neuen Programm Platz zu machen. Auch ſei nochmals auf
den heute, Donnerstag, abend ſtattfindenden Ueberraſchungsabend mit
Präſentverteilung aufmerkſam gemacht.

Zu den Einbrüchen der beiden Spitzbuben Bockiſch und
Mühlenbek erfahren wir noch, daß ein großer Teil der geraubten
Goldſachen zerſchlagen und bei einer hieſigen Edelſchmiede Firma
verkauft worden iſt. Näheres konnten wir von amtlicher Seite nicht
erfahren, da die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen iſt doch kommen
wir in den nächſten Tagen auf die Angelegenheit zurück.

Zu dem ſchweren Bauunglück in RNadewell, das leider
zwei Menſchonleben gefordert hat, erfahren wir noch, daß der
dritte Verletzte, ein junger 18jähriger Mann, von ſeinem unten
arbeitenden Vater, der den Sturz bemerkte, im Fallen noch auf
gefangen wurde, ſo daß ſich bei ihm bisher nur Verſtauchungen
und Wundblutungen herausgeſtellt haben.

Zwei tödliche Unglücksfälle. Am geſtrigen Mittwoch- Abend
zegen *211 Uhr wurde der Eiſenbahn-Hilfsportier Karl Vogt,
Roſenſtraße 4 wohnhaft, beim Rangieren auf dem Hauptgleiſe
der Kaſſel--Thüringer Bahnſtrecke am Südturm, hinter der
Raffinerieſtraße, von einer Rangiermaſchine überfahren und
ſofort getötet. Die Leiche wurde nach dem Südfriedhof über-
führt. Ein ſchreckliches Bahnunglück hat ſich am
Montag nachmittag auf der Berliner Strecke ereignet. Als gegen
4 Uhr der Zug 130 in Bitterfeld einlief, meldeten Paſſagiere,
daß zwiſchen Wittenberg und Gräfenhainichen ein Mann aus
dem Zuge geſprungen und von einem anderen Zuge überfahren
worden ſei. Sofort wurden ſämtliche Bahn- und Streckenwärter
telephoniſch benachrichtigt, und fanden dieſe beim Abſuchen der
Strecke zwiſchen Radis und Bergwitz die ſchrecklich verſtümmelte
Leiche eines beſſer gekleideten Mannes. Die einzelnen Leichen-
teile wurden vorläufig in die Leichenhalle zu Radis überführt.
In den Taſchen wurde außer einem geringen Geldbetrage eine
Fahrkarte Berlin-- Halle und eine auf den Namen Dr. med.
Erwin Gütle, Frankfurt a. M. lautende Viſitenkarte gefunden.
Soweit wir bis jetzt in Erfahrung gebracht, iſt die Identität des
Verunglückten noch nicht feſtgeſtellt. Vielleicht gelingt dies bei
der Eröffnung eines dem Verſtorbenen gehörigen und in Halle
ausgeſetzten Handkoffers.

Tobſüchtig. Geſtern nachmittag wurde ein Arbeiter in der
Merſeburgerſtraße von Tobſucht befallen, ſo daß ſeine Ueberführung in
die Nervenklinik erfolgen mußte.

Roheitsakt. Geſtern abend wurde der Arbeiter Richard
Stummer von dem Arbeiter Hermann Lennig auf der Alten Promenade
ohne jede Veranlaſſung zur Erde L. brachte ihm dann
mit einem ſcharfen Jnſtrument vier Wunden im Geſicht und am Kopf
bei, ſodaß ſich St. zum Verbinden nach der Klinik begeben mußte.

Umgefahren. Der Steinſetzmeiſter Zander überfuhr geſtern
mittag mit ſeinem Motorzweirad in der Bernburgerſtraße das ſechs
jährige Mädchen Gertrud Fuhr, das ihm direkt in das Rad lief. Die
Kleine erlitt an der Stirn eine kleine Hautwunde. Z. brachte das
Kind ſofort in die elterliche Wohnung.

Schornſteinbrand. Die Feuerwehr wurde geſtern abend nach
dem Grundſtück Ecke Merſeburger- und Thüringerſtraße zur Be
ſeitigung eines Schornſteinbrandes gerufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 29. Januar 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2958 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortang.)

Zur Bedürfnisfrage für Gaſt und Schankwirtſchaften. Ein
greber Teil der Herren Stadtväter iſt der Einführung der Be

ürfnisfrage um deswillen abhold, weil ſolche nach ihrer Meinung
einen Eingriff in die Gewerbefreiheit, mithin eine Rückkehr zum mittel
alterlichen Zunſtweſen bedeute. Dieſe Anſicht hat auch etwas ſür ſich,
inſofern man eine behördliche Feſilegung der Anzahl von bürgerlichen
Erwerbsgelegenheiten heute im allgemeinen nicht mehr kennt. Aber
bei Lichte beſehen iſt es doch etwas anderes, ob eine Stadt die Anzahl
der Handelsgeſchäfte und Handwerke oder die Anzahl der Wirtshäuſer
beſchränkt, denn hier herrſcht ohne Frage die Abſicht vor, auf das
Ueberhandnehmen von Trinkgelegenheiten mäßigend einzuwirken. Bei
Handelsgeſchäften und Handwerkern fehlt dieſes volkswirtſchaftliche
Moment gänzlich, denn dieſe Betriebe geben keine Gelegenheit zum
Alkoholgenuß. Man laſſe ſie deshalb bei der Würdigung der Bedürſnis
es beſſer außer Spiel. Wie ſieht es denn in dieſer Hinſicht in den

uſterländern des Freihandels, in England und in Amerika,
aus Dort iſt die Schankkonzeſſion überall vom
Bedürfnis abhängig! Aber das nicht allein. Sie wird ſogar
immer nur auf ein Jahr erteilt. Der Verkauf berauſchender Getränke
iſt dem engliſchen und amerikaniſchen Freihändler eben etwas ganz
anderes als ein Handel mit ſonſtigen Artikeln. gr verzichtet er auf
freihändleriſche Leitſätze. Das Wohl des Volkes ſteht ihm

höher. Ci vis.Halleſches Kunſtleben.
Robert Franz-Singakademie. Daß der Beſchluß einer noch

maligen Wiederholung des Myſteriums „Totentan z“ von Woyrſch
am 3. Februar in den „Kaiſerſälen“ den Wünſchen vieler entſpricht,
beweiſt die ſchon jetzt ſehr ſtarke Nachfrage nach Eintrittskarten, die
einen wieder ganz gefüllten Saal erwarten läßt. Es ſei bemerkt, daß
die mitwirkenden Soliſten dieſelben ſind, welche in der Aufführung am
21. Januar tätig waren. Nur an Stelle des durch eine Gaſtſpielreiſe
nach Prag behinderten Herrn Soomer iſt der Kgl. Kammerſänger Herr
Richard Moeſt aus Hannover gewonnen worden, der die Partie
im „Totentanz“ bereits in anderen Aufführungen geſungen hat.
Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
ür die in neuer Einſtudierung am Freitag zum erſten Male in dieſer

Spielzeit ſtattfindende Aufführung der Rich. Straußſchen „Salome“
zeigt ſich bereits großes Jntereſſe in allen Kreiſen des Publikums, wie
zahlreiche Platzbeſtellungen beweiſen. Wie im vergangenen Jahre iſt
das Orcheſter auf 74 Muſiker verſtärkt worden und, da der Orcheſter
raum ſich als zu klein erwies, ſind auch wiederum die beiden erſten
Sitzreihen im Zuſchauerraum entfernt worden. Die vom vergangenen
Jahre her noch in beſtem Angedenken ſtehende Vertreterin der Titel
partie, Frl. Leonore Sengern, iſt auch in dieſem Jahre für die
erſte Aufführung gewonnen worden. Fil. Sengern hat durch ihre Mit
wirkung bei der Salome unter Richard Strauß in Paris (wo ſie zum
Offizier der Akademie ernannt worden iſt) und ihre Teilnahme an der
Salome-Tournee durch Holland ſich einen bedeutenden Ruf erworben
und wird durch noch größere Vertiefung in das Weſen und den Geiſt
der Straußſchen Muſik zweifellos eine bedeutende Leiſtung bieten. Die
Künſtlerin iſt zu den letzten Proben bereits in Halle anweſend. Große
Beachtung verdient auch Kapellmeiſter Mörike, der, wie bekannt iſt,
ebenfalls den Pariſer Salome-Aufführungen als Aſſiſtent von Dr. Strauß
beigewohnt und die Proben ſelbſtändig geleitet hat. Für das erkrankte
Frl. Agloda hat Frl. Sofie Wolf hilfsbereit die Partie der Herodias
übernommen und in einigen Tagen fertig auf die Bretter geſtellt. Herrn
Gogls Herodes iſt eine bekannte gute Leiſtung des beliebten Künſtlers,
den Jochangan hat Herr Frank neu gelernt und wird dieſe Partie zum
erſten Male ſingen. Am Sonnabend gelangt „AltHeidel-
berg“ zur Aufführung.S Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Die Novität „Staatswalt Alexander“ gelangt Freitag zur
Aufführung, während ſür Sonnabend die zugkräftige, Reiterattacke“
angeſetzt iſt. Die Nachfrage nach Billetts für Sudermanns „Johanie-
feuer“ (Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen) iſt beſonders
rege; auch für die nächſte Novität, Dr. Karl Müller-Raſtatts
Journaliſtenſtück „Die Redaktrice“, zeigt ſich bereits großes
Jntereſſe. Dr. Karl Müller hat dieſes Stück gemeinſam mit Johannes
David geſchrieben. Die „Redaktrice“ hat in Hamburg bereits ihre
Feuerprobe beſtanden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die offiziellen Diskontſätze
ſtellen ſich an den verſchiedenen Plätzen zurzeit wie folgt in Prozenten:

Amſterdam 4 Paris. tBerlin. 6 Petersburg. 6Brüſſel 5 Portugieſiſche Pl. 6Kopenhagen 646 RomLondon 14 Schweizer Pl. 4Madrid 475 Schwediſche Pl. 6Norwegiſche Pl. b l Wien 5
Förderung des Scheckverkehrs mit der Reichsbank.

Bei der Reichsbank iſt eine Neuerung eingeführt worden Vom
1. Februar ab werden von den Kaſſendienern der Reichsbank bei der
Wechſeleinziehung auch Schecks auf die Reichsbank
in Zahlung genommen. Die Schecks müſſen für den Giroverkehr gekreuzt
und es muß den Worten „Nur zur Verrechnung“ noch die Bemerkung
ugefügt ſein: „auf Wechſel über Mark (Summe) per (Fälligkeitstag)“.Je dürfen auch Schecks, bei denen die Kreuzung nur lautet: „Nur

ur Verrechnung auf Wechſel“ nicht zurückgewieſen werden. Die Gefahr,daß der Scheck zur Einlöſung eines anderen von ihm zu zahlenden

Wechſels verwandt wird, trägt alsdann der Scheckgeber. Wird in der
vorſtehenden Art ein Scheck in Zahlung gegeben, ſo haben die Kaſſen
diener den Wechſel, zu deſſen Einlöſung der erſtere beſtimmt iſt, nicht
an den Zahlungepflichtigen auszuhändigen, und zwar auch dann nicht,wenn nur ein Le der zu zahlenden Summe durch Scheck, der andere

Teil aber bar bezahlt wird. Dem aus dem Wechſel zur Zahlung Ver-
pflichteten wird vielmehr über den übergebenen Scheck von dem Kaſſen
diener eine Empfangsbeſcheinigung erteilt. Die eingelöſten Papiere
können von dem Nachmittag des Einlöſungstages ab bei der Reichsbankhauptſtelie gegen Rückgabe der vom Kaßendicner erteilten Empfangs

beſcheinigung in Empfang genommen werden. Die Abholung muß
ſpäteſtens fünf Tage nach der Einlöſung erfolgen.

Wegelin u. Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
Aktien-Geſ., Halle-Saale.

Jm Geſchäftsbericht für das Jahr 1907 heißt es
u. g.: Das abgelaufene Jahr kann ſowohl hinſichtlich des Be
ſchäftigungsgrades unſerer ſämtlichen Werke als auch
hinſichtlich des Erträgniſſes unſeres Geſchäftsbetriebes als
ein recht befriedigende s bezeichnet werden. Die erlang-
ten Lieferungsaufträge überſtiegen diejenigen des
Vorjahres wiederum nicht unerheblich. Glücklicherweiſe
ſind wir dabei auch von Störungen irgendwelcher Art
verſchont geblieben. Unſeren bisherigen Gepflogenheiten
entſprechend haben wir a Jnſtandhaltung der
Gebäude, Maſchinen, Utenſilien, Modelle und Geſchirre auch
diesmal auf den betreffenden Konten nichts zugebucht, ſondern
dafür das Betriebskonto herangezogen. Der Zugang auf dem
Gebäude konto ſtellt den Neubau einer Trockenkammer an
der Gießerei unſerer Abteilung Wolff u. Meinel dar, und der-
jenige auf dem Maſchinen, Werkzeug- und Utenſilienkonto die
Anſchaffung von zwei weiteren Spezialmaſchinen. Die
Abſchreibungen auf vorſtehenden Konten, 81 124,60 Mk.,
ſind nach den bisherigen Sätzen erfolgt. Die Vorräte an
Materialien, fertigen und in Arbeit befindlichen Maſchinen ſind
cuch diesmal in vorſichtiger Weiſe hewertet. Ausfälle an unſeren

Außenſtänden glauben wir nicht gewärtigen zu müſſen
Das Effektenkonto ſetzt ſich zuſammen aus nominagt
997 000 Mk. Aktien der Pommerſchen Eiſengießerei und
ſchinenfabrik A.G., StralſundBarth à 75 Proz., 60 250 Mt.
328proz. preußiſche Konſols à 94 Proz., 16 000 Mk. 3 pro
preußiſche Konſols à 98,50 Proz., 6 500 Mk. 3proz. preußiſche
Konſols à 82,70 Proz., zuſammen effektiv 824 720,50 Mk
Unſere Hyvothekenſchuld beträgt bei Abfaſſung dieſes
Berichts nur noch 100 000 Mk. Der Gewinn auf Diskont,
Konto beträgt 25 528,10 Mk. Die Pommerſche Eiſen
gießerei und Maſchinenfabrik Akt.-Geſ., Stral-
ſund-Barth hat ebenfalls in 1907 das Vorjahr ſowohl
bezüglich der Höhe des Umſatzes als auch im Hinblick auf das
Erträgnis übertroffen. Nach vorſichtiger Bewertung der
Materialbeſtände und Vorräte ergibt die Bilanz jener Geſellſchaft
einen zur Verfügung der Generalverſammlung ſtehenden Rein
gewinn nebſt altem Vortrag von 67 696,96 Mk., wovon
3216,16 Mik. dem Reſervefonds zugeführt werden, 50 000 Mk
als 5 Proz. Dividende zur Auszahlung und 4856,46 Mk. zum
Vortrag auf neue Rechnung gelangen. Es ſtehen uns zur Ver
fügung: Reingewinn aus 1907 574 880,34 Mk., ſowie die
aus 1906 vorgetragenen 13 795,45 Mk., zuſammen 588 675.79
Mark, für welche wir folgende Verwendung vorſchlagen: Ueber
weiſung an den Reſervefonds 28 744,43 Mk., Ueberweiſung an
das Beamten und ArbeiterUnterſtützungskaſſenkonto 5000 Mk
Tantième an den Vorſtand und Gratifikation an die Beamten
35 056,80 Mk., 4 Proz. Dividende 154 000 Mk., Tantième an
den Aufſichtsrat 10 Proz. 36 207,90 Mk. 8 Proz. Super

308 000 Mk., Vortrag auf neue Rechnung 22 666,66

Landwirtſchaft und Kaliinduſtrie. Nach dem „Berl
Börſ.-Cour.“ beabſichtigt ein größerer landwirtſchaftlicher Intereſſenten
kreis, einen geſchloſſenen und abgebohrten Felderkom vlex
in der Kaliinduſtrie zum Zweck des Ausbaues eines Kali
werks zu erwerben.

Kaliſyndikat. Zu Anfang der nächſten Woche wird in
Berlin eine Sitzung des Kaliſyndikats ſtattfinden.

Alkaliwerke Sigmundshall, Aktiengeſellſchaft, in Bokeloh
bei Wunſtorf. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende für
1906/07 auf 15 (5) feſt. Ueber die Ausſichten wurde berichtet
daß die proviſoriſche Bilanz für das erſte Quartal einen Gewinn von
165 455 ausweiſt, d. h. einige tauſend Mark mehr gegenüber der
gleichen Varjahrezeit.

Y. Kaliwerk Aſſe. Der Laugenzufluß im Kaliwerk Aſſe iſt auf
z Liter in der Minute zurückgegangen. Der Tübbingbau wird fort
geſetzt.

W. Fördereinſchränkung. Wie die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ meldet,
beſchloß der Siegerländer Eiſenſteinverein eine Fördereinſchränkung um
10 Prozent.

y. Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin. Aus Ver
waltungskreiſen wird dem „B. T.“ über die augenblickliche
Lage und über die zukünftige Entwickelung des Geſchäfts
der deutſchen elektrotechniſchen Jnduſtrie im allge
meinen und der A. E.G. im ſpeziellen folgendes mitgeteilt: Es ſei
nicht zu leugnen, daß der Rückgang der Induſtrie auch auf den
Beſchäftigungsgrad in der Elektrotechnik zurückwirke, und zwar
vorläufig in Deutſchland mehr als im Auslande, doch ſei eine
ſolche Abſchwächung in Uebereinſtimmung mit der in Kreiſen der Ber
liner Hautebanque geäußerten Meinung als eine unerläßliche Voraus-
ſetzung für die Wiederkehr normaler Geldverhältniſſe zu betrachten.

W. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Aktiengeſellſchaft
Neptun, Schiffswerft und Maſchinenfabrik zu Roſtock, wurde beſchloſſen,

die Auszahlung einer Dividende von 7 für 1907 (gegen 6
im Vorjahre) der Generalverſammlung vorzuſchiagen. Gleichzeitig wird
der Generalverſammlung der Vorſchlag gemacht, den bisherigen Namen
der Geſellſchaft in Neptun-Howaldts-Werft, Aktien-
geſellſchaftfür Schiffs- und Maſchinenbau umzuändern
und das Aktienkapital um 5 800 000 zu erhöhen. Die Geſellſchaft
hat vorbehaltlich der Genehmigung der Generalverſammlung der Howaldt-
Werke in Kiel mit letzteren ein Abkommen getroffen zum Zwecke
gemeinſamer Weiterführung der Geſchäfte. Des weiteren beſchloß der
Aufſichtsrat der A.G. Neptun, im Wege der Fuſion die Eider
Werft in Tönning für die NeptünHowaldtsWerſt A.G. zu
übernehmen, falls das ſeitens der A.G. Neptun gemachte Angebot des
Umtauſches von zwei Eiderwerfſtaktien gegen eine Nepiun-Howaldts
WerftAktie von der Eiderwerft angenommen wird.

Thüringer Wollgarnſpiunerei, Aktiengeſellſchaft, Laugen
ſalza. Wie das „L. T.“ hört, hat der Aufſichtsrat beſchloſſen, nach
reichlichen Abſchreibungen und bei vorſichtigſter Bewertung der Beſtände
der am 3. März ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung
von 10 (9) Dividende auf die alten und von 5 auf die
neuen, ab 1. Juli 1907 dividendenberechtigten Aktien in Vorſchlag
zu bringen.

Y. Wollabfallauktion. Das Angebot zu der am 11. und
12. Februar in Gera ſtattfindenden Wollabfallauktion umfaßt
430 000 kg. Zum erſten Male werden auch größere Mengen
Kammgarnſpinnereiabfälle verſteigert.

Dividendenvorſchläge. Die Verwaltung der Berlin
Luckenwalder Wollwarenfabrik Müller beantragt 6
Dividende (i. V. 5 diejenige der Schimiſchower Portland-
zementfabrik wieder 11 9 und die der Chemnitzer Aktien-
ſpinnerei 10 (i. V. 3 Kammgarnſpinnerei zu
Leipzig. Der Aufſichtsrat beſchloß, für das vergangens Geſchäſte
jahr eine Dividende von 13 (12) vorzuſchlagen.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 30. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſch n Zeitung.

Kornznucker excl., von 889 Rend 9,75--9,87.
Nachprodukte excl. 759 NRend. 7,85-—8,00. Tendenz: ruhiger.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,621 19,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Bem. Raffinade mit Sack 19,25 19,50,
Gem. Melis mit Sack 18,87 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 20 100, 20,20B. Mai 20,506, 209,60 B.
Februar 20,056G, 20,15WB. Auguſt 20 856G, 20.90 B.
März 20,20G, 20,30B. Oktober Dezbr. 19,50G, 19,60B.

Tendenz: ſtill
Hamburg, 30. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 20,15 Auguſt 20,85.
März 20,25. Oktober. 19.60.
Mai 20,55, Dezember 19,55.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Januar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 30. Januar 1907.
Sofort: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,15 A.

März 1908: 11,05 A. ab Hamburg, 11,25 c. ab Magdeburg
FebruarMärz 1909: 10,95 ab Magdeburg, Februar März 1910:
10,80 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

eProdukten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Weizen per Mai 219,50 Juli 219,00 Sep.
Roggen per Mai 210,50 Juli 207,25 A, Sep,
Hafer per Mar 172,25 Juli 172,75
Mais ver Mai 151,50 Juli
Rüböl per Jan. Mai 69,50 Okt. 69,25
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WochenMarktberichte,
„icht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz

tum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und
ülſenfrüchte in der Woche vom 28. bis 30. Januar 1908.

Sachſen und das

Preis pro 100 Kilogramm
Gerſte Hafer
Mk. Mk.

Erbſen

haue OHans Gebirgskr.

Weizen: feſt,

18,00--18,50 16,0 17,0020,00
19 r 60 17,20 19,60 1637--17,01 18,70--21,50

20,00 20,28 17.90 17,67 15,60-- 16,20 32,00 40,2060—2080 18 00 16.50 1600 1620 c
20/80-—-21/10 17, 260 16,00-16,40 2200 23,00

19,

20,00--21,25 17,00--20,00 15,75--17,25 19,00--26,00

17,805 a17,00 16,00
vemerkungen: 1000 Ztr., Qualitätsware, 500 Ztr.,
4 600 Ztr., 1000 Ztr. an Händler.
Halle a. S., 390. Jan. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

gößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
r angrenzenden Staaten zu Halle a. S.)

I t entſprechendem Geſchäfte blieben auch in dieſer Woche die
unverändert.
Ausgeſucht feinſte geſalzene Molke

Bericht der Naumburger
zetreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver

ir 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

gut 210--215 mittel 204 210
Roggen: feſt, gut 208-214 mittel 204 bis

08, gering A. Braugerſte: ſill gut 180- 199
mittel 170— 180, gering feinſte über Notiz.
niedriger, gut 160--168 mittel 156--160 gering A.
görſe von Berlin vom 30. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.)

e heute bei Eröffnung die gleichen Er
ſheinungen wie im geſtrigen Verkehr, während ſich der Anlage
nmarkt ſehr feſt ausſprach. Die Anregung hierzu ging wieder von
London aus, woſelbſt das Hauptintereſſe ſich auf den Anlage-
markt, ſpeziell in Konſols und Renten konzentrierte.
dreiproz. Reichsanleihe um 0,85 Proz. höher auf lebhafte Nach-
frage. Ruſſen von 1902 zogen um 0,40 Proz. an auf die Feſtig-
eit für Fonds in Petersburg. Auch trug dazu die Meldung bei,
daß das Abkommen mit der franzöſiſchen Großfinangz wegen der
gonſolidierung der im Jahre 1909 fälligen Schatzſcheinanleihe von
500 Millionen Franken tatſächlich perfekt geworden en ſoll. Auch
Japaner waren gut preishaltend, desgleichen Tür
jeſtern in Erſcheinung getretene Feſtigke
auch heute auf der ganzen Linie an.

enloſe.

Bei ruhigem der

reibutter 123 126 .4
do. 120 122do. 118--119in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Naumburg a. S., 29. Jan.
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Lisendahn- Aktien
Deutzehe kisenb. B.-G.
Aale -Healtttect-
bübeck-Bucien.
Schantungbaho

Elekirische Hochbahn 1
Grerze Berliner Stradenbahn
franzoreo alt.

Lomdardeo alt. IIIIIIIIIIIIII
Canada-Parifie hCotthardbaho e er ees e
Uallen. Meridienelbaba

do. Mittelmerrdahn
Luremb. Priat Helprichbahs
Wastrizlltanlsche Eizenbaba

Kisenbahn-Obligationen.
4 9 Nerddauszen-Weralgerede. eder

Kisenbahn-Prioritäten,
Böhm. Herdb. Gold Odl.
Dux- Prager de. e
Oesterr. Gold Pr. IIIIIIIIIIII

90 Südöstr. Lomdarden Pr.
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Tranzkaukatizthe 5. Pr.
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S. Louis u. S. Fr. Ret. 19651.
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Sehiffahrts-Aktien.
Hamb. -Amerit. Pabett. 117,10b
Herddeutzcher Lloyd 105,46b

Bank- Aktien
Ber isch-Märt. Elberfeld I
Berliner Handelsgeselischaft

do Äypeih.- an lit. B. e
Commert. o. Ditk. Bank e III
Darmttädter Bank Martst. 1
Dessauer l ander-Bagt
Deutsche Bant III LIIIIIIIIII

60. Vebersee-Bant

Diskonte-Kommandit-Ant.
Dresäner Bank III IIIIIIIIIII
Errener Kredit

Gethaer Grundkredit-Bant
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Magdeburger Bankverein 1
do. PrivotbankMitteldeutsche Kredit-Bank
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desterr. Hredlt- Anstalt ult. 204
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Preußische Boden-Mredit- Bank

Go. Jentral-Boden-Hredit e 1

GibRuxzlsche Bank f. autw. Handel

Fächsitche Bank LIIIIIIII IIIIIIIIIII
Scazaffhauz. Bankrerein

Schlesitcher Bankverein
WVianar Bankrvertis

Brauerei-Aktien.

Patrendefer eScholfhel st.

Leipriger Braverei Riebeck
Vereiasdr. ſern IIIIIIIIIIILIIII

Industrie-Papiere.

Artamolstoren-fadrſt. IIIIIIIIIII
t. f.

Allgemeine Elektrit.-Getellzchaft

m Papiertadrit (ahte) 228, 260

d. 9. n IIAnglo-Keontinental-Gugno
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Askanis, chen. Fabrik

Baer Stein et er leret Marchigenfadr.
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bBechumer 19999999995999
G Iraueschu. Reh. t. Pr. 246,000
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IIXIEIIIIEEEEChem. fadrit HBudas
Coreordls Hergu.

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterkeld, Delitzsoh, Eilenburg

waren Bochumer auf Käufe zum erſten Kurſe um Proz. höher,
büßten nachher aber den Vorſprung infolge von Realiſierungen
wieder ein. Das Geſchäft in Hüttenaktien war im allgemeinen
leblos. Phönixaktien waren unter dem Druck von Abgaben um

Proz. niedriger. Kohlenaktien waren gleichfalls gedrückt.
Gelſenkirchener waren auf Angebot zum erſten Kurſe 14 Proz.
niedriger; auch Harpener waren ſchwächer. Am Eiſenbahnaktien-
markte waren öſterreichiſche Bahnen ſtill; Meridionalbahnaktien
ſchwächten ſich nach vorübergehender Feſtigkeit auf Heimatland
wieder ab. Baltimore und Kanada lagen auf unbefriedigendes
NewYork niedriger. Schiffahrtsaktien waren träge. Truſt
Dhynamitaktien lagen auf Rückkäufe beſſer. Jm weiteren Verlaufe
war das Geſchäft allenthalben eingeengt, da die Berichte aus
NewYork über die geſtrigen Vorfälle bei der Mechanics and
Traders Bank verſtimmten. Die Umſätze waren an den meiſten
Märkten geringfügig; nur der Bankenmarkt war weiter feſt bei
anziehenden Kurſen. Tägl. Geld über ultimo 54 bis 516 Proz.
Privatdiskont 456 Prozent.

TagesMaxrktberichte.
RNew-York, 29. Jan. 6 Uhr adends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Jan.). Baum
wolle Preis in NewYork 11,75 (11,65;, Lieferung März 11,20
(10,92), Lieferung Mai 11,18 (10,98,, in New Ocleans 12
12,, Vetroleum, Standard white in New-Pork 8,75 r
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,00 8,25), Rohe Brothers 8,20 (8,40), Mais per
Mai 70 70 Juli 687 687/ Sept Veizen.roter Winterweizen locn 1047/ iosé h Weizen per Jan. 1057
(1968 ver Mai 1087 1098 per Juli 1047 (108ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 2 (2),
Kaffee tarr Rio Nr. 7 8 (61 Rio Ne. 7 verFebr. 5,95 5 95), per April 6,05 6,10 Mehl, Spring-Wheat
clears 4,60 (4,60). Zucken 3,30 3,30). Zinn 27,50 28,00
(27,25--27.50). Kupfer 13,62 13,87x (13,75--14,00).

Chieago, 29. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die etingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Jan.). Weizen
per Mai 1008/, (101 Juli 97 (977 Mais perMai 608 (61). Schmalz per Jan. 7,55 (7,60,, per Mai 7,77x
(7,80). Speck ſhort clear 6,50 6,75 (6,62 6,87X). Pork per
Mai 12,60 (12,67X).

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

Berlin, 30. Jan. Das Herrenhaus wählte in ſeiner
heutigen Sitzung durch Zuruf zum Präſidenten den Freiherrn
v. Manteuffel, zum erſten Vizepräſidenten den früheren
Oberbürgermeiſter Becker und zum zweiten Vizepräſidenten den
Freiherrn v. Landsberg.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Januar, 2 Uhr nachmittags.
her usführliohe Karosettel orgenolnt

in der Früh- Ausgabe Sontolidation Schalke 392,00b Rheln.-Nazsa0. 218,ca Uarci. 95, 750 Rhein Stabiwerte. 167, 1020
Erölfwifrer Papſerfebrit 216,000 Fiebect Montenw. 60
Dessaner Gat 156,060 Fombacher Hütte e 179.,2550Deafsech, Luxemb. V.-A. 146.60b Roritter Braunkohlen er 212.0050

o. Vederzet. Elektr. Att. 139,7056 do. Zuckerfabrik IIIIIIIIIIIIIIV 108.,30b
da. Gatglühlicht. 289, 00d6 Säch.-Thür. Braunt. e 98,500
do. Waffen u. Man. 251,0000 do. e. St. -Pr. 112,00B

Pennertmerek- Hütte honr 288,90b0 Salioe Salzungen e 105,766
Dortmunder Unleon U. C. 67,80d0 Sengerhöuser Moasch.. oder 154,40b
Derimunder Onien Ult. D. 91,250 Scholker Gruben

am Trott. 162,0026 Schering, Chem. fabt. 236,500Elieddarger Katten 116,00b Schles. Bergd. in. 4 8.00B
kiotracht Berg. 365,766 Schles. Porſſ. Jement. 161,00bklektra örezies o 75,909 Songert. Elaktt. 106,900
klektr. Ontern. tärich. 173.60b Saulz-Razugt. 143, 50bkuchweiler deryw. 207.,59b Slemen 6lashütten h 245.256

E. 117 otB S. chin. Fabnt 124. 200Gelsw. len. 172, 60 Stfettin-Bradewer Portl. Jemeni 115.7050
Gelsenkirch. Berg. 184.,40b Stett. Volkan h 237 006
Georg Marienbötte ehe 73,00b0 Stolberg. Linkh. neu. 147,606

t r. 93 06 Jucenburger Mazch. IIIIIIIIIIIIIII 48 006do. do.
Geseſischaft f. elette. Unſern. 123. 750 ſhaſe, ken St.- Pr. 81.40b
Klaatiger Lacterfabrit er o es 139.60b do. o.
Gregpyine Verte 77.506 Thüringer Salinen 61 000V. M.. 95,500
Halle:che Maschioes 331,006 Vegelle 4 übner, Masch. 153.400Uanger. ßanges. S. Pr. 73,000 Weslere elner Aßali- IIIIIIII 198,9000
Uengev. Masch. St. Pr. a. B. 967 6500 Wesztt. raht-ind. 179.60 66

h do. Stahlw. 68.Harimaoa rächs. Mazchinenfabt. 134 766 Wiſſener Gubstahl 204 2550
errer A. U. B. IIIIIIIIIIIIII 66.606 Vrede, Wäirerei. 84,7650
237 r I 575 h h 196 0060emmoor Portland. eltrer Maschineofabr.Hibernia Ger n. 261.006
Hildebrand, ählen hRörder St. Pr. 7Wig, Zivo u. Stahl

dent eKahl Pomtelen. 359,00b Arecitentien eKaliwerte Aschersleben o 144.000 gr. le mnlläst. 127.75b
Kanewitrer derpdan. 218.0000 Parmstädier Bant g. 95b
laner Berger 405. 0 Deutzche Bank 2König Wilheim da. 260.500 Dizkonto-Kommandit IIIIIIIIII 174,750

8scehluss-Karse.
Tendenz: ruhig

Rörbisderter Je wertadrit e 151.500 Drexdner Bank e h 140,10bo Heſionaſbant iür deuiäiend 1I8,7b0

edlenLapp, fhohr- Ca. 90,2590 Oesterr. Jiadahn 28.590Laurabiitte. IIIIIIIIII 218. d lialien. ittelmeerdabn 75Pennsylr. Bahn 109,49bh n. e itg wowa e00d0da. St. Pr. 183 Zochamer Gugstehl. 198,40d
l. Um à Co. 231 Deutdh-luxert. V I 25Haschigeniabris detiau 103, 100 Dortmender Uaien-C. „578
enden à Schwerſe Pr.-Aki. 93 8010 larradütie e eu 218,000
Uiſowicer Ein 86, 250 Ronsolidation nUüldein Gelzenkirchener Bergwerk 184,40bNeun Bod.-A ten. 114 096 Herpener e 201.99d

B. Freie Berl. Strabendaho 175,80bet
Oberschl. Eitant. Bed. 108 75b Horädeutscher Uoyd e e 2 105,25b

do. E. md. -Kare-H. 99 0060 Dyvamit-Trust 162,60b
Oberschl. Ketswerte e 147,8060 Hobenlohe u duOrenstein à Koppe e 181,25 56 Phönix e e 174,69d
Phönit Bergw.-A. 174, 60b
J J Z2d

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 30. Januar, 1 Uhr.
litgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letrte Dividende vorige letrie
z Sächritche Renie 93,200 Achtüche Bed. -Kred. Ann. 7 7
33 (40. Stoaisorl. 98,200Grode leipriger Strabendaho, s 9 I69, 56

en toth. 1r Wirth z
39 90 Kommuauldant für

Königr. Sacht. Anl.-Schelne
Kommunaldank für

öni

100,206 Leipziger Baomwollspiener. 16
eipriger Bierbrauerei Riebecc 10 10 1182,006

3 zig. Stagtanicide 93,400 Hallesche Strabendahna 6 v 84 110,00B3 i do. 1904) 83,400lLelprigar Elekir. Straßenbahn 4 (099,756
496 Crönw. Papierfabr. Obl.! MMenburger Akt. Brauerei 9 (9 1168,000
4 9 all. Strabendahn Oblig. Cröllwitrer Paptertabrik 14 144 56 Hanf. Gewert. O. I. I. 99,700 Dömfew.-Rattwenasd. St. 3 39360,000
490 1893 99,106 de. o. Vert, 5 5 (96,008do. do. 18097 99.2566Glaotlger Zuckerfabrik 8 9 1139 50B
4 90 (lao. do. 1902 99.400hallesche LTockerraffigerit
4 9 Leiter Parattin O. 096,250 (ahe and gene) s 6 1124,50035 9 I. D. r. -Anst. Pläbr,. 94.250 Körblsderter dockertabrlt 789 151,600

98,300 Leipriger Kammgarnspianerei 10
Leipziger Malrtabr. Schreogiit 3

93,600Hedtfelder Kurs 80.4 120 8750
Haumdurger Brauckohlen 12 14

gr. Sacht. An.-Scaeine 99,300 Poriſand Cementfabrit olle s 8
Sfödr 8 Co. Kammgamniy. 10 14 161760

Aktien Thöäringer 625 16 16 8.2Tittel A Krüger, Wellgarnfabrit 3 113,000
Auſig-Tepinzer k. i i 500 Wermmboer. Rommgiro 67 1116,000
Böhm. a n nhe n 11 11 177,000Euratiedrader Ed. I. A. 1220 187 279,90 z. kwaillierwerkeh. ſu5ſis“ 272.000 vorm Criatel s 10 131,000
4 der Ured.-Antt. lelpt, Pianof. Ummermann 10 9 1123,000aiſe an geze o 09 11862,0000Plakan o. Co. 290 20 253.000

h e et ne tUeipriger kenbiank I 41, tie n 5ins Bank 6 8 1139,2560 Piittlar Werazeug-Matchigen 4 20 40,0060

IIIIIIIIIIIE

Berlin, 30. Jan. Die Budgetkommiſſion des
Reichstages begann heute die Beratung des Etats
der Reichspoſt- und Telegraphenverwaltung.
Bei dem Titel „Mittlere Beamte“ antwortete auf eine Anfrage,
wann die Beſoldungsvorlage kommen und auf welche Beamten-
kategorien ſie ſich erſtrecken werde, Unterſtaatsſekretär Twele,
er könne darüber keine Auskunft geben. Die Regierung wünſche
jedoch, die Vorlage möglichſt bald an das Haus zu bringen. Abg.
Gröber (Ztr.) empfahl eine gemeinſame Stellungnahme aller
Parteien nach dem Muſter des Vorgehens in Württemberg.
Staatsſekretär Kraetke ſtimmte dem zu. Bei dem Titel Poſt-
und Telegraphenämter wünſchte Referent Beckh zu hören, wie das
Verhältnis der neu anzunehmenden Beamten der höheren Lauf-
bahn zu den bereits im Dienſt befindlichen gedacht ſei. Darauf
wurde erwidert, die neuen Vorſchriften ſollten bald veröffentlicht
werden. Unbegründet ſei die Beſorgnis, daß die neuen Beamten
höher bewertet würden. Für die Beförderung in höhere Stellen
ſei vor allem die Befähigung im Amte maßgebend.

Berlin, 30. Jan. Jn der Mordangelegenheit des
Förſters Schwarzenſtein iſt der Kutſcher des Ermordeten,
der 19jährige frühere Fürſorgezögling Ernſt Mehliſch, unter
dem dringenden Verdachte der Begünſtigung verhaftet und
dem Polizeipräſidium eingeliefert worden. S

Eisleben, 30. Jan. Der Durchſchlag der Strecke vom Zirker
ſchachte nach dem Hohenthalſchachte, in dem die Waſſer von
erſterem nach letzterem geleitet werden ſollen, um hier geſümpft

zu werden, iſt nunmehr erfolgt.
Dresden, 30. Jan. Heute morgen wurde der Ka ſſen-

bote des Dresdner Bankvereins auf dem Hausflur des Bank-
inſtituts von einem unbekannten Manne überfallen. Er
wurde durch einen Schlag auf den Kopf betäubt und ſeiner Geld-
taſche mit den ſoeben einkaſſierten 15 000 Mk. beraubt. Der
Täter iſt entkommen. Die Bank iſt durch Verſicherung gedeckt.

London, 30. Jan. Wie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt
der britiſchen Regierung der Tenor der Vorſchläge betr.
die Nordſce mitgeteilt worden. Der Vorſchlag der deutſchen
Regierung, der auf dem Prinzip der Aufrechterhaltung des terri-
torigalen status quo beruht, halb die volle Zuſtimmung der
britiſchen Regierung gefunden.

NewYork, 30. Jan. Die Mechanics and Traders
Bank mit einem Kapital von zwei Millionen Dollars hat ihre
Zahlungen eingeſtellt. Der Präſident Sullivan erklärt, daß die
Bank zahlungsfähig ſei, aber da das Clearing Houſe erklärt habe,
es könne keine weitere Hilfe leiſten, hätten ſich die Direktoren
entſchloſſen, die Bank zu ſchließen, bevor eine Pamik ausbreche.
Die Bank iſt eine der bedeutendſten und älteſten Staatsbanken.

New-York, 30. Jan. Der Kontrolleur des Geldumlaufs hat
die New-Amſterdam-Bank geſchloſſen und ſie unter
Zwangsverwaltung geſtellt. Die Verbindlichkeiten be-
laufen ſich auf 414 Millionen Dollars, wovon 2 Millionen Dollars
den Hinterlegern geſchuldet werden. Nach Mitteilung der Be-
amten werden die Hinterleger voll befriedigt werden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. Januar, früh 7 Uhr.

ederTempe h Temperatur ch an
Ort ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 1 d W 4 wolkig 4 1 o
Torgau 2 W 2 4 1 6Nordhauſen 0 NW 3 3 0 0Magdeburg 1 WNW 4 halbb. 4 1 1Gardelegen 1 W 2 lwvwolkig 3 1 0
Brocken S mee S SGeſtern 12 mra.

Vorm. u. nachts geringe Niederſchläg. Vorm. (29.) Schnee,
nachts geringe Niederſchläge. Geſtern geringe Niederſchläge.

Geſtern zeitweiſe Regen und Schneeſchauer. Vorm. (29.) geringe
Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtrige Tief iſt nordoſtwärts weitergezogen, gefolgt von

einem Hochdruckgebiet, deſſen Kern vor dem Kanal liegt. Es
brachte unſerm Bezirk geſtern allgemein, nachts noch ſtellenweiſe,
Regen und Schneeſchauer bei böigen Winden aus weſtlichen
Richtungen die Temperatur iſt nur vereinzelt unter den Gefrier
punkt geſunken. Da von Nordweſten her ein neuer Luftwirbel
herannäht, ſo habenn wir bei auffriſchenden ſüdweſtlichen Winden
wieder wolkiges, wärmeres Wetter mit Regen zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 31. Januar: Abwechſelnd heiter
und wolkig, etwas kälter, ſtellenweiſe etwas Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Februar: Meiſt trockenes,
ziemlich heiteres Froſtwetter mittags über Null.

Waſſerſtände am 30. Januar.
Saale: Halle 2,18, Trothe Untp. 2,62, Srochlitz 4- 1,74,

Bernburg Untp. 1,72, Kalbe Obp. 1,76, Kalbe Untp. 1,44.
Elbe: Leitmeritz 1,06, Außig 1,31 Dresden 1,02, Tornau

1,18, Wittenberg 2,18, Roßlau 1,68, Barby 88,
Magdeburg 1,38, Tangermünde 1,89. Wittenberge 1,78,
Hohnſtorf 1,42. Mulde: Düben 4 1,31.
c. J „JPreisnotiorungen für Kuxe vom 30. Januar

Mitgeteilt von der Filiale äer
Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

J hach- w. Nach or cobhbet frage eäehbotAdler Arten volle 37 42 Hattorf-St. Arten 58 60Iäoiizniüat, abgest. Ant. 3028 41 üeftorf-forr. Attien
Aleranäerrbal 7150 7350 feldbarg-Arnen 399 61Brucdert-Hietleben 6300 6400 Feſérungen l und je o 1600
gienrode 4750 s00V Wermenn N. t620 1650Bismardithall-Attien 44 (45 houmbolct 1640 1670
Zorbah 11000 11200 immeyrode 2800 2800Caritugg 6450 6600 johannasbeli 3500 9650Centrum 29 350 lIudwigrhall 70 u 72Dezdemena 5600 5900 Frögersbaſl-Artien volle 732 756
dentsche Kaſi-Altien 1034 105 1 Heiteren 400 4650dentchland 2525 2600 ſeu-ßFleicherode-Akt. o 87klaigten 5200 Forddäozer Rali- Aktien 88 91miſer el 250 275 Regiser Braunkeohlen o85 1020
friedricheball-Aktien. 70 73 RKeoihenderg 1340 1375Ciüdaef-Senderrdeuzen 14800 16000 Sachen Neinat 1725 1776
Greozzderzeg von Sochtes 6300 6450 Falzmündt 1310 1360
Eüntderrdeh 990 4960 Hegiried 2950 3050Mannor. Kel-Ahties 32* 342 Fäaſeferkaute 300 325ans a-Silderderg 23350 2450 Wendland 200 250

Tendenz rubig, ziemlich fest.

Tan- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Die Hauptpreislagen führe ieh zu 725 175 20
Besonders leistungsfähig in ich in

Konfirmanden- Kleiderstoffe
in anerKannt P besten W Qualitäten und allerniedrigsten Preisen.

1*0 es und MK. per Meter in allen Farben sowie auch in Fantasfestomren.

schwarzen und weissen Stoſfen in allen Preislagen

Kaonfirmanden-Jackotts, weisse u. farbige Unterröcke, Konfirmanden-Kleider.

Mitgl. des Rabatt. Spar-Vereins. T h O Ci 0 9 R u h l S 11 L I 9
Modewarenhaus (1621

Leipzigerstrasse
Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde, wie der „Reichsanzeiger“ heute amtlich meldet,
dem Krankenhausinſpektor a. D. Karl Strube zu Grasleven im
Kreiſe Helmſtedt, bisher in Magdeburg, und dem Seifenfabr kanten
Fduard Kobert zu Halle a. S. der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Faktor Hermann Knöchel in der Buchdruckerei des
Waiſenhauſes bei den Franckeſchen Stiftungen in Halle a. S. und
dem penſionierten Schutzmann Wilhelm Jänkel zu Bismark im
Kreiſe Stendal, bisher in Berlin, das Kreuz des Augemeinen Ehren-
zeichens, ſowie dem Magazinverwalter Adam Kopp in der Buchdruckerei
des Waiſenhauſes bei den Franckeſchen Stiftungen in Halle a. S.,
dem Werkmeiſter Guſtav Leitloff und dem Tiſchler Louis
Günther, beide zu Halle a. S., dem Gutshofmeiſter Auguſt
Fuhrmann zu Delitz im Kreiſe Merſehurg, dem Ackermann
Friedrich Finke zu Letzlingen im Kreiſe Gardelegen, dem Gutés
aufſeher Eduard Lange und dem landwiriſchaftlichen Arbeiter
Heinrich Jacob, beide zu Schafnädt im Kreiſe WMerſeburg, dem
land wirtſchaftlichen Aufſeher Andreas Müller und dem landwirt-
ſchaftlichen Arbeiter Chriſtian Wild beide zu Bahrendorf im Kreiſe
Wanzleben, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
29. Januar. „Scotia“ 28. Jan. in Antwerpen an. „Antonina“
27. Jan. von Liſſabon ab. „Windhuk“ 26. Jan. in Marſeille an.
„Slavonia“ 27. Jan. in Hongkong an. „Braſilia“ 28. Jan. in
Singapore an. „Odenwald“ 28. Jan. in Antwerpen an.
„Bavaria“ 28. Jan. von Antwerpen ab. „Edea“ 25. Jan. von
Duala ab. „Piſa“ 27. Jan. von Bahia ab. „Lome“ 28. Jan.
von Cuxhaven ab. „Hohenſtaufen“ 28. Jan. von Suez ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz. Bremen,
29. Januar. Skutari“ Mittwoch in Batum an. „Bayern“
Mittwoch von Neapel ab. „Göttingen“ Dienstag in Antwerpen
an. „Aachen“ Mittwoch von Antwerpen ab. „Gneiſenau“
Mittwoch von Port Said ab. „Mainz“ Mittwoch von Vliſſingen
ab. „Bülow“ Dienstag von NewYork ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 29. Januar. „Hans
Woermann“ heute Dover paſſ. „Lome“ geſtern von Norden-
Gham ab.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vow 30. Januar 1908.

diriderde mr
ins laut an. eine in Kurt

Stadtanleihen, Pfandbriefe asw.
Hallesche cenv. 32 StadtAnleihe von 1832 m. o 3 24,256
Haltesche 392 90 Thetfer- Anleihe von 1883 10 2 92,006
Halleche 312 90 Fſadſ-Anſeide von 1886 a. 3 220o 59 3 Jan Mede von r 8 94,006Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 19095, Seris

unköndbar bis 1912 o I 92600Hallesche 4 Stadt-Anleihe van 1900, a.Rallesche 392 9 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III u. 35 9334,005
4kener 392 90 Ffact- Awie be an. 39
Erturter 352 90 Stadt-Aneite u. i 35Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe Il von 1893 a. i 98,756Erfurter 4 90 Stadt Anſeihe von 1901 o. io l 98,756Halberstädter 892 90 Stedt- Anleihe verschied. 3 91,006
Naumburger 32 90 Stadt- Anleihe u. 7 3 91,006
ZDerbster 32 9 Siadt- Anleihe u. 3 oLandschaftliche 392 Tentral-Pfandbriefe a u. et 3 91,500
Landschaffiche 3 Zentral-Pfandbriefe a u. JSächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 8250Söchrische lavuschaftlich- Pfanddriefe (neue) /1 a. 98,
Fächsische 39 lanüsthaftade Pfandbriefe I o. r 35
Sächslsche 3 9 lanäschafiliche Pfandbriefe m a. rSöchsische 392 Frerizzial-Apleide verzchlet 3891.90
Unstrut-Ragul, 328 90 OhNig. (Breti.-Hebra) u. 35090,006
Anleihen ind astr. Gesellschafte
Ammenäorfer Papierfabrit 4 9 Anlelhe ?5.900do. 4 Anleihe räcer. 1030 a. 442 101,906
sernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctt. 103 u. 45
Bruckdorf-Aletlebener Berybau- Verein 4 90 An-

ehe unköndber bis 1910 o 95. 008c net Aplene u. n e 95,506röllwitrer Papferfabrik, 49 Hypoth.-Anleſte 2 u. r F rr h 1ö2 u. i 45100,006jsenacher Kammgernzp innere 47 90 Hyp. Anl. 7rück mit o e Je i 4 995,766fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 8 Co.,

A. 420 Hyp. Anl. räut. mit 103 9 lio 7 7 77Grube GIherauf 472 Anleihe a. “7Hafle-Hetittecter 3353 kb. In m. iel 7 mHalle-Hettztecter 452 E. än. a u. 46 100.250r Strabendahn 4 9 Anl. n. 7 000Jidauserhüne ypoth. Anleihe bis 1916 unt. u. o 55Naumburger Braonkehlen abg. u. 4 95,006
Sächslsch-Thör. Braunkehl.-Veru. 4 90 Anlee a. 96,006Söcheisch-Tabr. Braunt.-Verw. H. Anl. rlät. 102 a a. m 4 96,506
Waldauer Braunkehblen 4 90 Anleihe 4 1. T aWerschen-Weitent. Braunk. 490 Anlelhe v. 1890 T. 4 96,25b
Werschen-Weitenf. Braunt. 4 Anſeihe r. 1898 I a. i T 7
Merzchen Weitent. Brount. 4 90 Anſeite v. 1902 a. 7 päeiſter Paratf. u. Solaröſtodrit Anlehe a. 95,606

Aktien.
Hallesche Bankrerein- Aktien i s 4 148,906Spar- und Forschutbank- Arten z 57.000Ammendorter Papierfabrit- Aktien 17 17 228,906Amwendorfer Papterabrit-Attfen, Junge 4 12,006Bernburger Maschinenfabrit-Artieo 7Cröllwitzer Papierfabrik-Artien 14 14 4n J. z 4 aDörstewitz-Rattmannsderfer Braunt.-lad.-A r 97Dörstewltz-Rattmannsdorter n en An 6 97. 00B
kilendurger Kattan-Manufaktur- Aktien o s 84 7
kisenwerk Brünner- Aktien 16 0erkahril. Ainen e 8 9 a 138,256alle-Hettztetter Eisenbahn Akten r garantſert 392 90 5 h 4. bis v 94.00B
allesche Aktien-Bierbrauerei- Akt vHallesche Baschinenfabrik- Aktien 4 r 3 4
Hallesche Straßenbahn Arten s 4 1106,006Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktlen W 8 4 116.,00B
Hildebrandsche Möhblenwerke- Aktien r 6 10 148.008
Körbisdorfer Zucherfabrik- Aktien 7 9 41532,90B
Kytfthäuserhätte Aktien 0 0 c 27Landsberger Malzfabrik- Aktien i 7 6 130,906Bottfried Linner, Attſengesellscha 6 8 2 132,690aumborger Brauntehlen- Aktien 12 144 113,000Hiemberger Naltfabrit-Artien e 7 8 4 120.000Hienbarger Schlotmälzerei-Aktfen e 6 6 4 10) 008
Kiebecksche Mentanwerte- Aktien 12 9 4Sachs Thür. Braunkehblen-St.-Attien 3 7 4 99,000Sächt. Thür. Brauntehblen-St.-Pr.- Akten l. n. 5
Sids.-Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Athen i. en. s
Walsauer Braunkeohblen- Aktien 12 12 4 226, 00Wegelin 4 Häbner- Aktien 10 14 154,00Werschen-Weitenfalser Brauntohlen- Arten 16 164 3432,906
Leitzer Maschinenfabrit- Aktien (Schtede) 19 144Leiter Paraffin- und Solaröſtadrit- Aktien 11 114 1177,906

n Artien x 4 e 124,500Fruchderf-Nietlabener Bergbau-Veraizz-RKere e Liter e. I.
Hall. Conzolis. Pfännenaft-Kuxs z 36.4 63, 00b

Beſ
ſchränkung des Gaskonſums.

Halle a. S., den 29. Januar 1908.

h r
Der Betrieb der ſtädtiſchen Gasanſtalt kann wegen des Aus-

ſtandes, in den ein großer Teil ihrer Arbeiter eingetreten iſt, vor
läufig nicht in vollem Umfange aufrecht erhalten werden. Bis zur

affung geeigneten Erſatzes erſuchen wir um möglichſte Be

Der Magiſtrat.
Jn das Handelsregiſter B Nr.

168 iſt heute die juriſtiſche Perſon
in Firma: „Gewerkſchaft des
Bruckdorf Nietlebener Berg-
bau-Vrreins mit dem Sitze in
Halle a. S. eingetragen. Gegen
ſtand des Unternehmens iſt a) der
Betrieb der Bergwerke Neuglücker
Verein bei Nietleben, Hulda bei
Granau, Carl bei Dölau, Alwiner
Verein bei Bruckdorf b) die
Mutung und der Erwerb anderer
Bergwerke, ſowie die Beteiligung
an anderen Bergwerken, insbe-
ſondere auch durch den Erwerb
von Kuxen; e) die Herſtellung und
der Betrieb von Anlagen und der

Betrieb von Unternehmungen,
welche die Ausbeutung der zu a
und d bezeichneten Bergwerke
bezwecken, ſowie die Beteiligung
an ſolchen Anlagen und Unter-
nehmungen die Verwertung
der Erzeugniſſe des Bergwerks
und der Brikettfabriken und Be
teiligung an Unternehmungen,
welche ſolche Verwertung be
zwecken e) der Betrieb der Land
wirtſchaft: die Veranſtaltung
und der Betrieb von Wohlfahrts-
rung zwecks Förde-
rung des Wohls der Arbeiter
oder ſonſtiger Angeſtellter der Ge
werkſchaft, ſowie die Beteiligung
an derartigen Wohlfahrts- Unter
nehmungen. Die Mitglieder desVorſtandes ſind 1. Auguſt von
Zimmermann, Amtsrat, Salz-
münde, 2. Carl Wentzel, Do-
mänenpächter, Brachwitz, 3. Paul
The Loſen, Bankdirektor, Düſſel-
dorf, 4. Dr. Julius Caspar,
Vize-Konſul, Hannover, 5. Hein-
rich Lehmann, Geheimer Kom-
merzienrat, Halle a S., 6. Fried-
rich Eduard Behrens, Rentier,
Hannover. Zur rechtsverbind-
lichen Vertretung der Gewerkſchaft
iſt die Unterſchrift des Vorſitzen
den des Grubenvorſtandes oder
deſſen Stellvertreters und noch
eines Mitgliedes des Grubenvor
ſtandes erforderlich.

Halle a. S., d. 22. Jan. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

aAunusſch eibung.
Die ſtellung der Dachdecker

arbeiten für den Neubau der
Feuerwache im Süden, Ecke
Lauchſtädter- undLiebenauerſtraße,
ſoll im Wege der Wettbewerbunvergeben werden. Angebote ſind

bis Donnerstag, d. 13. Februar,
vormittags 10 Uhr an das
Magiſtratsbureau II, Zimmer
Nr. 23, des Wagegebäudes einzu-
reichen. Die Bedingungen und

eichnungen liegen im Zimmer
r. 14 des Hochbauamts, Markt-

platz 20 II, zur Einſicht aus, wo
ſelbſt auchdie Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen werden
können.

Halle a. S., den 30. Jan. 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

Schönes Eckhaus m. 4get Etagen,
X 4 bezw. 5 Zimmer-Wohnungen,

Vorgart. Einf. extra, Rollhaus u.
Werkſt.-Gebd.,teilungshalb. recht

preisw. zu verk. Off. unt. B. L.
x 7498 an Rudolf NMosse, Halle.

z. SchlachtenP fſe r de kauft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.
158 Telephon 507.

Wegen Zuchtwechſels hat
Domäne Wettin 3 vierjährige,
r. Rambonilletböcke

ſchöne

billigſt abzugeben.
können jederzeit auf Vorwerk
Schachtberg beſiwig werden.
Desgleichen iſt daſelbſt abzugeben

ein altes Reitpferd und ein
Pferd zum Schlachten. [1601

Perlangte Perſonen.

r Jagdauſseher, Wwelcher zugleich den Flurſchutz mit
hat, ſuche ich für ein alleinliegendes

Vorwerk. Rüſtige, zuverläſſige
Leute, welchen an dauernd. Stellung
gelegen, wollen Gehaltsanſprücheu.
Zeugnisabſchriften mir einſenden.
M. Roecker, HerrſchaftSeeben bei Halle

Dieſelben

rotha a. S. burg erbeten.

Ein in der Branche der glatten
Barmer Stapelartike be
wanderter 1594K iontoriſt
ür dauernden Poſten nach

Süddeutſchland

geſucht.
Es wird nur auf tüchtige Kraft
reflektiert und Warenkenntnis in
Bändern, Cordel u. Litzen, beſon
ders auch Schnürriemen, verlangt.
Der Betreffende müßte event. auch
einige Reiſetouren übernehmen.
Eintritt baldmöglichſt erwünſcht.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen u.
Angaben über bisherige Tätigkeit
ſind zu richten unter Kmm 442
an Rudolf Mosse, Barmen.

KaſſtererGeſuch.
Wir ſuchen für unſer Bank-

geſchäft Provinz Sachſen L
einen gewandten, mit guten Em-
pfehlungen verſehenen jungen
Mann als Kaſſierer, dem Prokura
erteilt werden ſoll. Herren, welche
über ein größeres Kapital ver-
fügen, erhalten den Vorzug. Gefl.
Anerbieten erbitten wir unter
Z. o. 534 an die Exped. d. Ztg.
x Für meine ca. 1200 Morg.

große intenſive Rübenwirtſchaft
ſuche 1. März einen alleinigen

Verwalter kg
X unter meiner Leitung. Anfangs-

gehalt 600 Mk. Off. m. Lebensl.
X u Zeugnisabſchr. unt. U. F.

T7494 an Rud. Nosse, Halle a. S.

Zum 1. April d. Js. wird ein
tüchtiger, unverheirateter

Hofverwalter
geſucht. Gehalt 600 Mk. nebſt
freier Station. Bewerbungsgeſuche
nebſt Zeugnisabſchriften ſind zu

richten an [1704P. Michels,Dom. Freckleben b. Sandersleben.
Einen tüchtigen

eHofmeiſter
ſucht zum 1. April [1605
Rittergut Leislau bei Camburg.
3-2 v tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
bäusl. Tätiagkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszzentrale in Freiburg i. Br.

Perheir. Schäfer
zum 1. April d. Js. ſucht [1564

Poetzasech, Wiedemar.

Suche r rie ein Jahr in einemamſell, Hotel das Kochen er

lernt hat. Meldungen mit Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüchen
erbittet Frau Rittergutsbeſitzer
Säubverliech, Wachsdorf, Poſt
Rackith (Elbe) bei Wittenberg.

Per ſofort geſucht ein älteres,

erfahrenes [1480
n,Wirtſchaftsfrän ei

welches in der Milchwirtſchaft und
im Kochen gut bewandert iſt.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.
Gehalt nach Uebereinkunft. Zu
erfragen in der Exped. d. Ztg.

z zu für Bäckerei u.Verkäuferin Konditorei zum

baldigen Antritt geſucht. Gefl.
Offerten mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſpruch an [1566

Joh. Giesel, Torgau.
W Aeltere Köchin W

mit guten Empfehlungen, wirt-
ſchaftlich erfahren, wird wegen
Erkrankung der bigen baldigſt
oder für 1. März für ruhigen
Haushalt (3 Perſonen) geſucht.

Lafontaineſtraße 25, ptr.
Für die Dampfmolkerei eines
rößeren Ritterguts der Provinz

Sachſen wird zum 1. April ein
junges Mädchen nicht unter
20 Jahren bei240 Mk. Gehalt als

Molkerei-Mamſell
geſucht. Photographie und
Zeugnisabſchriften unter Chiffre
H. HI. 120 an Haasenstein

Vogler A.- G., Magde-
1629

Steiners
Paracies-Betten

Alleinvertretung r Halle u. Saalkreis

o

9 Leipzigerstr. 6.

c

Halle,

596

Für Rittergut in der Nähe
Delitzſch's ſuche ich zum 1. April

I. Stubenmädchen
und I. Hausmädchen bei gutem

ohn. (1597Frau Fräd. Voigt.
Bernburg, Halleſcheſtr. 84

Fyreſcherfamilie
X für 1. 4. Ot g ſucht, fr. Wohnung,
Naturalien, Akkordarbeit.
X Rttgt. Dieskau b. Halle a. S.

Junge Mädchen,
die das Kochen lernen wollen, ſowie

einen Kellnerlehrling
ſucht zum 1. April d. Js.
„Hotel zum Kanzier“, Stolberg i. H.

W Junges Mädchen geht
Familie für Konditoreii. Halle
ohne Bierausſchank z. 1. März
geſucht. Off. unt. B. K. 7497
X an Rud. Mosse, Halle a. S.

Perſauen-Augebote.

einer Zuckerfabrik,Buchhalter verh., der ſich weg.

Betriebseinſtellung verändern d
auch ſchon als Rechnungsführer
und Gemeindeſekretär tätig war,
ſucht dauernde Stellung. Vor-
zügliche Zeugniſſe und Referenzen.

ffferten su Z. m. 532 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [1615

Für jungen Landwirt aus guter
Familie, 27 J. alt, als einjähr.
freiw. Huſar gedient, übungsfrei,
4 J. Praxis, 1 J. Univerſität,

Verwalter bezw.
Volontärverwalter Stelle
geſucht. Wenn Leiſtungen nicht
genügen, zahlt Vater das Gehalt,
da betr. jg. Mann aus Ehrgeiz
ſelbſt verdienen und unabhängig
ſein will. Offerten unter Chiffre
Z. p. 535 an die Exped.
erbeten.

Ein verheirateter Gärtner
ſucht zum 1. oder 15 April auf
Guts-, Herrſch.-od. Privatgärtnerei
dauernde Stellung; n Obſt-
u. Gemüſeb., Blumen, Warm u.
Kalthauskult., Landſch. u. Binderei,
tücht. Verkäufer, redegew. Gute
Zeugn. u. Empfehl. ſteh. z. Dienſt.
Off. erb. M. Bauer, Herrſchaftsg.,
Ulbersdorf (Sächſ. Schweiz).

Ledige u. verheir. Ken

d. Ztg.
[1632

4 Arbeiterfamilien, Kuh- u. Ochſenfütterer
vermittelt unter günſtigen Be
dingungen Martha BRrandt,
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13.

Fernruf 2646. [(179
Suche für meine Tochter, 17 J.,

zum 1. April auf größerem Gute

Stellung zur en derWirtſchaft bei Familienanſchluß;
Kochen, Backen und Einmachen
elernt. Zahle auch etwas Penſion.
fferten unter Z. K. 530 an die

Exped. d. Ztg. erbeten. [1563

Vermietungen.
Herrſchaftliche

S Mühlweg e1, t kue
X 1. April zu vermieten.

Albrechtſtr. 1 (Eche Geruburgerſr

herrſchaftl. l. Etage,
7 Zim. Balkon 2c., 1. April für
1300 Mark zu vermieten.

r

Mietgeſuche.

Villa zu mieten geſucht in
ruhiger Gegend (Kronprinzenſtr..
Off. u. C. R. 44 3 an Annoncen
Exped. Prit-chow. Hernburgerſtr. 28.

mee

s 500 Mark
auf Ackerhypothek hinter Landſchaft
z. 1. April geſucht. Off. u. Z. n.
533 an die Exped. d. Ztg. erb.

18000 Mk. ſehr gute
II. Hyp. hinter kleiner I. Hyp.
a. hieſ. Eckgrundſt. mit 4. Etagen

geſ. Off. unt. R. M. 7499
X au Rud. Mosse, Halle.

Ohne Konkurrenz
Weise Iandvehuhe

von 15 Pfennig an
tadellos chemiſch gereinigt

Galgenberg.
Eigene Läden Geiſtſtraße 36,

Gr. Ulrichſtr. 32, Gr. Steinſtr. 53,
Schmeerſtr. 6, Steinweg 25.

PerückenUnter das Spezial-
geschäft für feine Haararbeiten

G. NAiedermann, Poststr. I.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elſe Spiegel mit
Herrn Apotheker Bruno Bock
(Charlottenburg —Zeitz). Frl
Elena von der Wenſe mit Hrn.
Leutnant Werner von Roques
(Oldenburg). Fräulein Marie
Schmalenbach mit Hrn. Pfarrer
Wolf (Altena--Witten a. d. R.
Frl. Olga Knackſtedt mit Hrn.
lpotheker Erich Lindhorſt

(Watenſtedt-- Magdeburg).
Geboren: Ein Sohn Hrn.

Paſtor Günther (Eisleben).
Herrn Paſtor Hugo Becher
(Pfarrhaus Kloſchwitz i. V.
Hrn. Heinrich Jütting (Han-
nover). Herrn Seminarlehrer
Buſch (Prenzlau). Hrn. Karl
Bopp (Kleinſeelheim). Herrn
Amtsrichter Bühnemann
(Maſſow). Eine Tochter
Hrn. Fr. Hennig (Nordhauſen).

Geſtorben: Hr. Auguſt Ger
mann Naumburg a. S. H.
Lehrer Hermann Sander (Mark
ranſtädt). Hr. Landwirt Heinrich
Heſſe (Weddersleben). Herr
W reiher Otto Heiland
(Trebnitz). Hr. Kgl. Major a. D.
Max von Gaffron (Schwerini. M.. Herr Otto Ermiſh
(Nienburg a. S.). Fr. RentierSophie Weil geb. Reichardt

(Deſſau). Fr. Marie Sieskind
eb. Laskau (Leipzig). FrauAnna Reinicke geb. Moldenhauer

Iagen, Zöpfe,

(Torgau). Fr. Luiſe Struve
geb. Bollmann (Magdeburg t.
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